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Sehr geehrte Damen und Herren, wer-
te Senioren, liebe Jugend!

Das Jahr 2013 ist Geschichte. Der 
Rücktritt von Benedikt XVI. und der 
Optimismus, den sein Nachfolger 
Papst Franziskus ausstrahlt, verbrei-
ten Freude und Hoffnung in der Welt. 
In Österreich sorgen Korruptions-
skandale, Landtagswahlen sowie die 
Nationalratswahl im Herbst für Po-
litschlagzeilen. Der Oscar-Jubel über 
Michael Haneke und Christoph Waltz 
sowie Marcel Hirschers und Gregor 
Schlierenzauers Ski-Triumphe lassen 
so manch Negatives wie z. B. zerstö-
rerische Umweltkatastrophen oder 
erschütternde Amokläufe ein wenig 
vergessen.

Machen wir gemeinsam einen Rück-
blick auf die Geschehnisse, auf Voll-
brachtes im Jahr 2013 auch in unserer 
Heimatgemeinde.

Mit Erleichterung konnte im März 
2013 die Nachricht aufgenommen 
werden, dass die FWG-Fernwärme-
versorgung Groß Gerungs das Fern-
wärmenetz in Arbesbach übernimmt.  
Es wurde beschlossen, ein neues Heiz-
werk zu errichten und die Leitungen 
zu erneuern. 
Im Zuge von Informationsveranstal-
tungen wurden mit den betroffenen 
Personen und zukünftigen Abneh-
mern Details abgeklärt und ein Zeit-
plan für die anfallenden Bauarbeiten 
skizziert. Aufgrund finanzieller und 
fördertechnischer Gründe konnte 
bei dieser Lösung der Strang „Kamp-
straße“ nicht berücksichtigt werden, 
allerdings hat die Fa. Klonner dan-
kenswerter Weise die Versorgung 
der betroffenen Häuser für die Saison 
2013/14 zugesagt. An einer Lösung 
für diese Haushalte wird gearbeitet 
und die FWG sowie die Gemeinde 
werden alles versuchen, um die beste 
Lösung zu realisieren.
Am 19. Juni 2013 fand der Spatenstich 
zum Bau eines neuen Heizwerkes in 
Arbesbach statt, mit Ferienbeginn 
rollten die Bagger an und es wurde 
zeitgleich beim Bauwerk als auch bei 
den Leitungen gearbeitet. 
In diesem Zusammenhang möchte ich 
mich bei den ausführenden Firmen 
für die rasche Bauabwicklung recht 
herzlich bedanken – speziell natürlich 
bei Herrn Alois Kitzler und Herrn DI 
Johannes Scherney, die natürlich bei 

Problemen immer die erste Anlauf-
stelle gewesen sind und auch jetzt 
Wünsche und Anfragen der Fernwär-
mekunden entgegennehmen. Doch 
auch unserer Bevölkerung gilt mein 
Dank, denn jede Baustelle bringt 
Behinderungen mit sich und dieser 
Sommer hat sicher so einiges an Un-
annehmlichkeiten gebracht. Danke 
für euer Verständnis und Durchhalte-
vermögen!

Die Umbauarbeiten im Klinger-Areal 
können sich ebenfalls sehen lassen. 
Die Gemeindearbeiter haben Mauern 
abgerissen bzw. versetzt, Stiegenauf-
gänge zu den Dachbodenbereichen 
errichtet, die ehemalige Schlachthalle 
als Garage und Werkstätte umgebaut 
sowie Sozialräume adaptiert. Es be-
stand ohnehin nie ein Zweifel, dass 
der Ankauf dieser Liegenschaft für die 
Gemeinde gut war, aber jetzt können 
schon die „Früchte der Saat“ begut-
achtet werden. Einstellmöglichkeiten 
für den Fuhrpark, eine Werkstatt für 
Reparaturen und Sozialräume für die 
Arbeiter – ein Bauhof also, wie er in 
Arbesbach schon lange von Nöten 
war, ist im Entstehen! 
 
Sie, liebe Gemeindebürger, haben 
beim Jubiläumsfest der Ortsstelle des 
Roten Kreuzes Arbesbach am 1. Juni 
2014 die Möglichkeit, sich im Rahmen 
eines Tages der offenen Tür selbst ein 
Bild von den durchgeführten Umbau-
arbeiten zu machen.

Auch im Bereich der Güterwegerhal-
tung waren wir nicht untätig. So konn-
te der „Höllfall-“ und der „Bärenlucke-
Güterweg“ neu asphaltiert werden. 
In Neumelon wurde ein Teilbereich 
mit einem Mikrobelag überzogen, die 
Fertigstellung dieser Arbeiten erfolgt 
im Frühjahr 2014.  Zusätzlich wurden 
diverse kleinere Ausbesserungsarbei-
ten im Güterwegenetz des Gemeinde-
gebietes vorgenommen.

Am 29.04.2013 wurde der Lichtser-
vice Vertrag mit der EVN abgeschlos-
sen. Inhalt dieser Vereinbarung ist der 
Austausch bzw. die Sanierung aller Be-
leuchtungskörper, genauer gesagt die 
Umstellung der Leuchtmittel auf LED. 
Gleichzeitig wird die Straßenbeleuch-
tung aufgrund dieses Vertrages durch 
die EVN gewartet und im Schadens-
fall repariert. Die EVN hat mit diesen 
laufenden Arbeiten sowie auch für die 
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Umstellung der Leuchtkörper auf LED 
unsere heimischen Firmen beauftragt. 
Für Arbesbach ist die Fa. Beneder und 
für die anderen Katastralgemeinden 
die Fa. Göschl zuständig.  
Mit dem Abschluss des Lichtser-
vicevertrages hat die Gemeinde so-
mit auch dem Energiespargedanken 
Rechnung getragen und die Rück-
meldungen aus der Bevölkerung sind 
schon jetzt durchwegs positiv.
Passend zu dieser Thematik wur-
de auf Initiative des Arbeitskreises 
Energie, der im Zuge der Dorferneu-
erungsaktivitäten in Arbesbach in- 
stalliert wurde, unter der Leitung von 
gfGR Heinrich Fichtinger und GR Tho-
mas Penz, das Bürgerbeteiligungs-
projekt „Photovoltaikanlage am Dach 
der Neuen Mittelschule Arbesbach“ 
initiiert. Es wurde eine 30kW-Anlage 
montiert und insgesamt 124 Module 
zum Kauf angeboten. Alle Module fan-
den bis Jahresende Abnehmer aus den 
Gemeinden Arbesbach und Altmelon. 
Dieser “Sale-And-Lease-Back-Vertrag“ 
ist rechtlich abgesichert und so konn-
te auch in diesem Bereich ein Vorzei-
geprojekt verwirklicht werden. 

Im Bereich der Feuerwehren in Arbes-
bach gibt es auch einiges zu berichten. 
Die Umbauarbeiten beim Feuerwehr-
haus Pretrobruck sind schon sehr 
weit fortgeschritten. Die offizielle Ein-
weihung wird beim heurigen FF-Fest 
im August 2014 erfolgen. 
In diesem Zusammenhang möchte ich 
mich besonders bei den vielen „flei-
ßigen Händen“ bedanken, die für den 
rasanten Baufortschritt verantwort-
lich sind.
Die Feuerwehr Arbesbach hat im 
Jahr 2013 die Bestellung eines neu-
en Löschfahrzeuges HLF3 um ca.  
€ 390.000,-- vorgenommen, da das 
alte nach 28 Jahren Dienstzeit ge-
tauscht werden musste. Die Auslie-
ferung erfolgte im Jänner 2014. Wir 
möchten uns im Nachhinein nochmals 
recht herzlich für Ihre finanzielle Un-
terstützung bedanken! 

Am 17. Juni 2013 fand die Gleichenfei-
er beim „Betreuten Wohnen“ statt. Die 
Baumaßnahmen haben sich durch den 
langen Winter (2012/2013) verzö-
gert, sodass laut  Baugenossenschaft 
die Wohnungen erst im heurigen Jahr 
bezugsfertig sein werden. Trotz aller 
Bauverzögerungen bin ich sehr froh 
darüber, dass „Betreutes Wohnen“ in 

Arbesbach angeboten werden wird. 
Durch diese Anlage ist ein gelungener 
Wohnblock errichtet worden, der op-
timal auf die Bedürfnisse der älteren 
Personen zugeschnitten ist. Nähere 
Informationen  zum tatsächlichen 
Bezugstermin erhalten Sie bei der Ge-
meinnützigen Bau- und Siedlungsge-
nossenschaft Waldviertel (WAV) un-
ter der Telefonnummer 02846/7014. 

Im Februar 2013 trat zum ersten Mal 
seit Jahrhunderten mit Benedikt XVI. 
ein Papst aus eigener Entscheidung 
zurück. Am 13. März wurde erstmals 
in der Geschichte mit Franziskus ein 
Lateinamerikaner zum Bischof von 
Rom gewählt.
Doch nicht nur in Rom hat sich etwas 
getan. Zuerst durften wir im Jänner 
unseren Herrn Pfarrer GR Johann Lue-
ger zum 70. Geburtstag gratulieren. 
Im August erfolgte dann eine ganz be-
sondere und einzigartige Verabschie-
dung für Arbesbach. Es wurde der 
letzte eigene Pfarrer der Gemeinde 
verabschiedet. Die Gemeinde hat, wie 
schon beim Kampf für den Erhalt der 
Post, leider verloren. Der Pfarrhof ist 
verwaist und Arbesbach hat keinen 
eigenen Pfarrer mehr, sondern befin-
det sich mit Altmelon, Griesbach und 
Groß Gerungs in einem Pfarrverband. 
GR Pfarrer Johann Lueger hat nach 
35-jähriger Tätigkeit als Pfarrer und 
Seelsorger den wohlverdienten Ru-
hestand angetreten und wir möchten 
ihm nochmals danken für die Dienste 
zum Wohle unserer Bürger und ihm 
alles erdenklich Gute, Gottes Segen 
und viel Gesundheit für den jetzigen 
Lebensabschnitt wünschen. 

Im Oktober wurde im Rahmen des 
Erntedankfestes das neue Team des 
Pfarrverbandes unter der Leitung von 
Moderator MMag. Christian Zeilinger 
willkommen geheißen. Etwas später 
konnten wir unserem Fritz Fürst, der 
bislang als äußerst beliebter Pasto-
ralassistent wirkte, zum Diakon gra-
tulieren. 

Wir wünschen dem Pfarrverband und 
dem ganzen Team alles Gute und viel 
Kraft und Verständnis für die neuen 
Aufgaben. Wir hoffen in Arbesbach 
weiterhin auf eine gedeihliche Zusam-
menarbeit mit unserer Pfarre, denn 
nur durch ein Miteinander werden 
auch diese Veränderungen zu meis-
tern sein. 

Anlässlich des 50. Geburtstages des 
Österreichischen Freilichtmuseums 
Stübing bei Graz wurden am 5. Mai 
2013 die ehemaligen Besitzer der 
dort ausgestellten Höfe sowie Vereine 
und Gemeindevertreter zu einem gro-
ßen Festakt eingeladen. Der 1827 er-
richtete „Brachhuber“-Hof (ehemals 
Steinbauer, Rammelhof) wurde im 
Jahr 1971 nach Stübing „umgesiedelt“ 
und vertritt dort als einziger das Bun-
desland NÖ.  
Zum Anlass dieses Jubiläums reisten 
eine Gemeindedelegation, der Ver-
schönerungsverein, der dankenswer-
ter Weise die gesamte Organisation 
der Bewirtung vor Ort übernahm, der 
Musikverein, die Landjugend, Ver-
treter der „Vier Pfoten“, Tourismus-
vertreter sowie Gemeindebürger, die 
altes Handwerk vorführten,  in die 
Steiermark, um dort unser schönes 
Arbesbach bildlich, kulturell und kuli-
narisch zu präsentieren.
Bei der Gemeindevorstellung auf der 
Hauptbühne konnten wir durch Un-
terstützung einer Abordnung der 
Theaterbühne Arbesbach auf lustige 
Weise zeigen, was unser Arbesbach so 
liebenswert macht.

Für mich als Bürgermeister war diese 
Veranstaltung wieder ein Beweis für 
den ausgezeichneten Zusammenhalt 
innerhalb der Gemeinde; alle haben 
angepackt und geholfen – dieser Event 
war ein großer Erfolg für unseren Ort. 

Wieder zuhause ging es mit den Akti-
vitäten weiter ...
Am 25. Mai 2013 eröffnete die Orts-
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gruppe Arbesbach–Altmelon des NÖ 
Imkervereins gemeinsam mit den Ar-
besbacher Wanderführern den „Bie-
nen-Themenweg“. Mit diesem rund 
2,5 km langen Wanderweg kann man 
nicht nur die Natur genießen, sondern 
man lernt durch die am Weg befind-
lichen 23 Lehrtafeln alles Wissens-
werte über den Bienenstaat sowie 
über den enormen Nutzen der Biene 
für unsere Umwelt. Herzlichen Dank 
allen Verantwortlichen. Liebe Arbes-
bacherInnen: Nützt das Angebot „vor 
der Haustür“ – man kann nicht nur 
für die Gesundheit etwas tun, sondern 
lernt bei einem Spaziergang so viel In-
teressantes!

Der Sommer brachte auch uns in Ar-
besbach wunderschöne, heiße Wo-
chen. Durch den gemeinsamen Einsatz 
am 1. Mai, an dem etliche Freiwillige 
den Badeteich von abgestorbenem 
Schilf und Algen befreiten, konnte die-
se Freizeiteinrichtung heuer optimal 
genutzt werden. Auch wurden auf-
grund immer wiederkehrender An-
fragen beim Badeteich zwei Toiletten 
errichtet, um so für Jungfamilien das 
Baden mit Kindern noch bequemer 
zu gestalten. Der Sommer zeigte, dass 
der Arbesbacher Badeteich nicht nur 
von den Einheimischen, sondern auch 
von vielen Gästen aus den Nachbar-
gemeinden regelmäßig frequentiert 
wird.

Am 14. Juli fand im Rahmen der 6. Ar-
besbacher Ferienspiele die offizielle 
Eröffnung der Bewegungsparcours im 
„Busserlpark“ statt. Diese Anlage wird 
sehr gut besucht  und auch viele Gäste 
sind angetan vom Freizeitangebot un-
serer Gemeinde, welches durch die-
sen Parcours wieder um eine Facette 
reicher geworden ist. Danken möchte 
ich allen voran Herrn Wolfgang Früh-
wirth (Obmann des VDV), der mit 
seinen Mitgliedern unzählige Arbeits-
stunden für die Errichtung sowie für 
die Durchführung der Festveranstal-
tung aufgebracht hat.

Ein großes Highlight des Jahres 2013 
für Arbesbach war sicher die „Som-
mertour des ORF NÖ“, die am 7. Au-
gust bei uns zu Gast war. Die Über-
tragung der Radiosendung „Guten 
Morgen NÖ“ am Hauptplatz, die wir 
mit Unterstützung des Musikvereins 
zu einer außerordentlichen Radiosen-
dung machten, war genauso wie die 

Fernsehaufnahmen für die Abendsen-
dung für alle Beteiligten  ein unver-
gessliches Erlebnis. 
Der ganze Tag war für uns Arbesba-
cherInnen, dank der Mitwirkung von 
so vielen Freiwilligen, ein Riesen-
Erfolg und eine kostenlose Werbung. 
Das Schönste daran war der Zusam-
menhalt aller, der bei dieser Aktion 
wieder ganz besonders zum Aus-
druck gebracht wurde.   
 
Auch wurde im Jahr 2013 von der Fir-
ma Stanzl Media ein Image-Film über 
unsere schöne Heimat gedreht, der 
am 15. November der Öffentlichkeit 
präsentiert wurde. Diese DVD kann 
am Gemeindeamt käuflich erworben 
werden.

Neues aus den Schulen und 
Kindergärten
Seit September 2013 wird die Haupt-
schule als „Neue Niederösterreichi-
sche Mittelschule“ geführt.
Über die Sommermonate wurde ein 
Wartehaus seitlich des Eingangsberei-
ches aufgestellt, damit die Buskinder 
auch bei Schlechtwetter ein Dach über 
dem Kopf haben. Für das Jahr 2014 
ist der Austausch der EDV eingeplant 
und im Turnsaalbereich werden die 
veralteten Duschen einer Sanierung 
unterzogen.

Wir hoffen natürlich, dass auch die-
se Veränderungen dazu beitragen 
werden, den Abgang der Kinder nach 
Zwettl bzw. Rappottenstein zu redu-
zieren. Der Schulstandort Arbesbach 
kann nur solange ordentlich beste-
hen, wenn auch genügend Schüler 
das Angebot „daheim in die Schule zu 
gehen“ nützen. Informieren Sie sich 
an der richtigen Stelle, dann werden 
Sie erkennen, welch vielfältiges An-
gebot den Arbesbacher Schülern zur 
Verfügung steht. Unsere SchülerInnen 
können nach persönlichen Begabun-
gen und Fähigkeiten den Schulalltag 
bereichern, es wird sportlich und mu-
sisch im Ort sehr viel angeboten. Auch 
das Lehrerteam ist sehr motiviert und 
freut sich, Ihre Kinder acht Jahre der 
Schulzeit, acht Jahre wichtiger Ent-
wicklungszeiten, unterrichten und 
begleiten zu können. 

Einige Klassen der Volksschule erhiel-
ten über die Sommermonate einen 
neuen Anstrich. Auch wurde in und 
um das Schulgebäude Verschiedenes 

saniert. In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich auch bei unseren 
Schulwarten, Frau Braun und Herrn 
Haider, bedanken, die mit so viel per-
sönlichem Einsatz und Ideen unseren 
Schulstandort sehr positiv gestalten.

Die Kindergartengruppe in Purrath 
wird seit September 2013 von Frau 
Elisabeth Höbarth geleitet - Frau Gab-
riele Grünstäudl wechselte nach Lang-
schlag. Wir wünschen hiermit beiden 
Damen für den neuen Aufgabenbe-
reich alles erdenklich Gute.

Aus personeller Sicht gab es mit Jah-
resende noch eine Veränderung. Pa-
trick Frühwirth aus Arbesbach wurde 
als zusätzlicher Gemeindearbeiter 
aufgenommen. Wir wünschen ihm 
für diese Aufgabe alles Gute und viel 
Freude mit der neuen Herausforde-
rung. 

Wie Sie sehen, ist viel geschehen und 
es gab eine Menge an Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr.

Blicken wir auch mit Zuversicht in das 
Jahr 2014. Um unsere Gemeinde ist es 
im Wesentlichen gut bestellt, sei es in 
finanzieller Hinsicht, aber auch mit 
der gegebenen Infrastruktur können 
wir sehr zufrieden sein.
Arbeiten wir weiter gewohnt zusam-
men und füreinander, beweisen wir 
das MITANAUND, dann wird es unse-
rer schönen Heimatgemeinde weiter 
gut gehen. Natürlich wird es  seitens 
der Gemeindeführung immer wieder 
Entscheidungen geben müssen, die 
für manche nicht verständlich sind 
und doch ihre Berechtigung haben. 
Ich hoffe da auf das Verständnis jedes 
Einzelnen. 

Auch möchte ich mich natürlich heu-
er bei meinen engsten Mitarbeitern, 
Frau Vizebürgermeisterin Veronika 
Stiedl, Gemeindesekretär Gerhard 
Huber, den Mitarbeitern des Bauhofs 
sowie allen sonstigen Bediensteten 
für die gute Zusammenarbeit und bei 
allen Gemeinderäten/innen für ihre 
kompetente Zusammenarbeit und Un-
terstützung bedanken. 

Gleichzeitig hoffe ich, dass wir diese 
gedeihliche Zusammenarbeit auch im 
laufenden Jahr zum Wohle unserer 
Gemeinde und deren Bürger weiter-
führen können.
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Ordentlicher Haushalt:

Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 35.835,66 500.865,59

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 1.835,12 14.246,87

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 82.270,09 433.439,03

Kunst, Kultur, Kultus 8.285,28 90.917,19

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 217.957,81

Gesundheit 341.926,87

Straßen, Wasserbau und Verkehr 917,16 11.314,41

Wirtschaftsförderung 2.270,00 46.450,31

Dienstleistungen 676.552,00 712.535,18

Finanzverwaltung 1.726.298,24 46.484,77

Überschuss 2012 96.797,37

Überschuss 2013 214.922,89

Gesamt 2.631.060,92 2.631.060,92

Außerordentlicher Haushalt:
Vorhaben Einnahmen in € Ausgaben in €

Güterwegerhaltung, Parkplätze, Gemeindestraßen 114.480,92 152.169,43

Gemeindewasserleitung 486,99 486,99

Abwasserbeseitigung Arbesbach 10.217,62 10.217,62

Abwasserbeseitigung Schönfeld/Purrath 18.852,23 18.852,23

Abwasserbeseitigung Brunn 241.400,00 131.680,19

Bauhoferweiterungen 100.000,00 55.381,63

FF-Haus Pretrobruck – Umbau u. Zubau 80.000,00 70.178,79

Darlehen – WWF 1.806,60 1.806,60

Überschuss 2012	 51.054,63

Überschuss 2013 177.525,51

Gesamt	 618.298,99 618.298,99

Schuldenstand:
per 01.01.2013			   4.780.375,73
Zugang 2013			   131.806,60
Tilgung 2013			   302.503,71
per 31.12.2013			   4.609.678,62
Zinsen 2013			   112.308,45
Ersätze 2013			   382.258,87
Nettoaufwand 2013		  32.553,29

Aufgliederung der Schulden nach deren Bedeckung:
SA 1 (Schulden, deren Schuldendienst mehr als zur Hälfte aus allgemeinen De-
ckungsmitteln getragen wird) 
€ 210.121,47 – 		  pro Kopf (1.695 HWS) = € 123,97

SA 2 (Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder zumindest zur Hälfte 
durch Gebühren, Entgelte oder Tarife gedeckt wird) 
€ 4.399.557,15 – 	 pro Kopf = € 2.595,61

Weiters möchte ich mich für den uner-
müdlichen Einsatz der vielen Freiwil-
ligen bedanken, die das ganze Jahr für 
uns alle Zeit geopfert haben, bei den 
Vereinen, die auch durch ihre Veran-
staltungen Leben in unsere Ortschaf-
ten gebracht haben und nebenbei so 
wichtige Jugendarbeit leisten.

Abschließend darf ich im Namen al-
ler Gemeindevertreter/Innen Ihnen, 
werte LeserInnen des Jahresberich-
tes 2013 und Ihren Angehörigen, viel 
Spaß beim Lesen unserer Jahresrück-
schau und viel Erfolg, Glück und vor 
allem Gesundheit für das laufende 
Jahr 2014 wünschen.

Ihr/euer Bürgermeister
 

Alfred Hennerbichler
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Ordentlicher Haushalt:
Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 45.300,00 487.100,00

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.400,00 15.900,00

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 79.600,00 467.000,00

Kunst, Kultur, Kultus	 8.600,00 77.000,00

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 235.000,00

Gesundheit 357.200,00

Straßen, Wasserbau und Verkehr 1.500,00 12.200,00

Wirtschaftsförderung 1.500,00 40.900,00

Dienstleistungen 693.600,00 703.500,00

Finanzverwaltung 1.740.800,00 177.500,00

Gesamt 2.573.300,00 2.573.300,00

Außerordentlicher Haushalt:
Vorhaben Einnahmen in  € Ausgaben in €

Güterwegerhaltung, Parkplätze, Gemeindestraßen 148.300,00 148.300,00

FF-Arbesbach – Fahrzeugankauf 190.000,00 190.000,00

Bauhoferweiterungen 80.000,00 80.000,00

Amtshausumbau, -sanierungen 30.000,00 30.000,00

Gesamt 448.300,00 448.300,00

Nach derzeitigem Stand ist allerdings 2014 mit einem Nachtragsvoranschlag zu 
rechnen, da das Jahresergebnis 2013 bei der Erstellung nur vermutet werden 
konnte und auch die AOH-Vorhaben noch nicht zur Gänze feststanden! 

Mittelfristiger Finanzplan (2015 – 2017)
Ordentlicher Haushalt Außerordentlicher Haushalt

2015 2.556.700,00 225.000,00

2016 2.575.000,00 210.000,00

2017 2.597.200,00 173.000,00

Die Zahlen im AOH sind deswegen relativ niedrig, da man ja jetzt noch nicht weiß, welche 
Projekte sich ergeben werden!

Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage – 
Auskunft und Beratung

Gebietskrankenkasse Zwettl, 
Weitraer Strasse 15
Jeden Donnerstag von 8.00 bis 11.30 
und 12.30 bis 14.00 Uhr (bei Feierta-
gen ist kein Ersatztermin vorgesehen.

– zur Vorsprache ist ein Lichtbildaus-
weis als Identitätsnachweis mitzu-
bringen)

PV – Landesstelle Niederösterreich, 
3100 St. Pölten, 
Kremser Landstraße 5, Tel.: 050303, 
E: pva-lsn@pensionsversicherung.at  
web: www.pensionsversicherung.at

Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern
Sprechtage – 
Beratung und Information

Bezirksbauernkammer Zwettl, 
Pater Werner Deibl Strasse 8
Jeden Dienstag von 8.30 bis 12.00 und 
13.00 bis 15.00 Uhr

SVB – Landesstelle 
Niederösterreich, 
1030 Wien, Ghegastraße 1, 
Tel: 01/79706, Fax: 01/79706-1300, 
web: www.svb.at

ÄNDERUNGEN IN DER 
SOZIALVERSICHERUNG

Geringfügigkeitsgrenze:
Ab 1.1.2014 = € 395,31 (monatlich) 
bzw. € 30,35 (täglich)

Rezeptgebühr:
€ 5,40

Grenzbeträge für die Befreiung von 
der Rezeptgebühr (Netto - auf An-
trag):
• Für Alleinstehende € 857,73
• Für Ehepaare € 1.286,03
• Erhöhung für jedes Kind € 132,34
Bei Personen, die infolge von Leiden 
oder Gebrechen überdurchschnittli-
che Ausgaben nachweisen, erhöhen 
sich diese Grenzbeträge.
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ÄNDERUNG IN DER SOZIALVERSICHERUNG

Kinderbetreuungsgeld:
• Variante 1 – bei einer Bezugsdauer von 30 Monaten (+ 6 Monate bei Wechsel in der Kinderbetreuung) = € 14,53 täglich
• Variante 2 – bei einer Bezugsdauer von 20 Monaten (+ 4 Monate bei Wechsel in der Kinderbetreuung) = € 20,80 täglich
• Variante 3 – bei einer Bezugsdauer von 15 Monaten (+ 3 Monate bei Wechsel in der Kinderbetreuung) = € 26,60 täglich
• Variante 4 = bei einer Bezugsdauer von 12 Monaten (+2 Monate bei Wechsel in der Kinderbetreuung) = € 33,-- täglich
• Einkommensabh. Kinderbetreuungsgeld bis zum 12. bzw. 14 Lebensmonat = min. € 33,--/täglich – max. € 66,--/tgl.
Die Entscheidung für eine Variante ist bei der ersten Antragstellung zu treffen und bindet beide Elternteile.

Pflegegeld:
Stufe 1 = € 154,20	 Stufe 2 = € 284,30
Stufe 3 = € 442,90	 Stufe 4 = € 664,30
Stufe 5 = € 902,30	 Stufe 6 = € 1.260,00
Stufe 7 = € 1.655,80

Überarbeitung und Ergänzung des 
rechtskräftigen, örtlichen Raum-
ordnungsprogrammes für das ge-
samte Gemeindegebiet

Die Marktgemeinde Arbesbach ver-
fügt über einen rechtskräftigen Flä-
chenwidmungsplan, der im Jahre 
1983 in Kraft getreten ist. Seither 
wurde dieser im Zuge von 13 Ände-
rungsverfahren den Bedürfnissen der 
Bevölkerung und der Gemeinde punk-
tuell angepasst. Allerdings entspricht 
er nur mehr bedingt den heutigen An-
forderungen.

Ein dem rechtskräftigen NÖ Raum-
ordnungsgesetz 1976 (NÖ ROG), LGBl. 
8000-27, entsprechendes örtliches 
Raumordnungsprogramm besteht 
nämlich nicht nur aus dem Flächen-
widmungsplan, sondern auch aus 
einer umfangreichen Grundlagenfor-
schung (Dokumentation der Entschei-
dungsgrundlagen), einem örtlichen 
Entwicklungskonzept (als Leitbild für 
die langfristige Entwicklung der Ge-
meinde), einem Landschaftskonzept 
und einem Verkehrskonzept. Diese 
Planungsinstrumente fehlen derzeit 
in der Marktgemeinde Arbesbach.

Die Gemeinde hat sich daher ent-
schlossen, die Überarbeitung und 
Ergänzung des örtlichen Raumord-
nungsprogrammes in Auftrag zu ge-
ben. Mit der Erstellung wurde das 
Raumplanungsbüro „Dipl.-Ing. Porsch 
ZT GmbH“, 3950 Gmünd, beauftragt.

Nach einer umfangreichen Erhe-
bungs- und Planungsphase wurden 

im November 2013 Informations-
veranstaltungen für die Bevölkerung 
durchgeführt. Seither wurden weitere 
Planungsüberlegungen angestellt und 
in die Entwürfe mit aufgenommen. 
Außerdem wurde der Kontakt mit 
dem Amt der NÖ Landesregierung, 
Abteilung Raumordnung und Regio-
nalpolitik, hergestellt und erste Aus-
sagen zu den geplanten Widmungs-
maßnahmen bzw. den langfristigen 
Planungsüberlegungen eingeholt. 

Als nächster Verfahrensschritt ist nun 
das „Scoping“ im Rahmen der strategi-
schen Umweltprüfung geplant. (Dabei 
wird der genaue Untersuchungsrah-
men mit dem Amt der NÖ Landesre-
gierung abgeklärt.) Danach werden 
die Auflageunterlagen fertig gestellt. 
Der Entwurf des neuen örtlichen 
Raumordnungsprogrammes und der 
Konzepte soll im zweiten Quartal 

2014 durch sechs Wochen öffentlich 
im Gemeindeamt Arbesbach aufgelegt 
werden. 
(Die  Grundeigentümer werden zu  
Beginn der Auflage durch eine separa-
te Mitteilung darüber informiert.)
In dieser Zeit kann jedermann in den 
Entwurf Einsicht nehmen und schrift-
liche Stellungnahmen abgeben. Mit 
diesen muss und wird sich der Ge-
meinderat bei der Beschlussfassung 
des örtlichen Raumordnungspro-
grammes beschäftigen. Nach Vorla-
ge des Gutachtens des Amtes der NÖ 
Landesregierung zum aufgelegten 
Entwurf wird der Gemeinderat das 
örtliche Raumordnungsprogramm 
beschließen. Dieses kann erst nach 
Vorlage des Genehmigungsbescheides 
des Amtes der NÖ Landesregierung 
rechtskräftig werden. 
Das Projekt wird voraussichtlich im 
Herbst 2014 abgeschlossen werden.
 

Kein oder geringerer AV-Beitrag 
bei niedrigem Monatseinkommen:
bis 1.246,-- (LST-Berechnungsgrundlage) =	 0 %
über 1.246,-- bis 1.359,-- =			   1 %
über 1.359,-- bis 1.530,-- =			   2 %
über 1.530,-- = (Normalsatz)			   3 %

Sozialversicherung, Änderung Raumordnungsprogramm



Das Herrenhaus in Arbesbach war von 1614 bis 1629 Wohnsitz des Maximilian  
Hackelberger von Höhenberg. Foto: Norbert Winkler
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Ein Beitrag von Norbert Winkler 

Es war „zu Georgi“ (23. April) des Jah-
res 1614 – also vor nunmehr 400 Jah-
ren - als Maximilian Hackelberger von 
Höhenberg die Herrschaft Arbesbach 
erwarb. Seine Vorfahren hatten ihren 
Stammsitz im heute längst abgekom-
menen Wasserschloss Hehenberg bei 
Bad Hall, nach dem sie sich auch be-
nannten. Vor dem Erwerb Arbesbachs 
besaß der im Jahr 1581 geborene Ma-
ximilian Hackelberger von 1606 bis 
1613 das Schloss Weyer und daneben 
von 1608 bis 1614 das Schloss Mühl-
wang - beide Adelssitze befinden sich 
im heutigen Stadtgebiet von Gmun-
den. 

Unser Herrschaftsgebiet war zuvor 
seit 1424 im Besitz der Herren von 
Starhemberg, die Arbesbach fast 200 
Jahre lang von Rappottenstein aus 
verwalteten. Nachdem Erasmus II. 
von Starhemberg – unter ihm wurde 
1593 das Herrenhaus in Arbesbach 
errichtet – im Jahr 1600 nur 19-jährig 
verstorben war, kam die Herrschaft 
Arbesbach in rascher Folge in unter-
schiedliche Hände, bis schließlich 
Maximilian Hackelberger diese zu 
seinem Domizil machte. Er bezog im 
Obergeschoß des damals noch relativ 
neuen Herrenhauses seine Wohnung 
und richtete im Erdgeschoß eine Herr-
schaftskanzlei mit beigeordnetem 
Landgericht ein – durch seine Funk-
tion als Grundherr stand ihm auch 
die Ausübung der Rechtspflege zu.1 
Seine Wappenfigur – ein aufgerichte-
ter Löwe – findet sich noch heute im 
Marktwappen von Arbesbach. 

Maximilian Hackelberger trachtete 
den Ertrag der Herrschaft Arbesbach 
zu steigern und intensivierte zu die-
sem Zweck die Eigenbewirtschaftung 
seines Grundbesitzes. Er brachte den 
von alters her als herrschaftlichen 
Meierhof verwendeten Stolzentalhof 
(Brunn Nr. 17) zu neuer Blüte – sein 
Ausbau wurde im Jahr 1630 abge-
schlossen, wie die über der Haustü-
re angebrachte Jahreszahl vermu-
ten lässt. Dieser von einem „Meier“ 

(Gutsverwalter) geleitete Hof war mit 
einem umfangreichen Grundbesitz 
ausgestattet, nämlich „Äckher, so ins-
gesamt 428 Joch, Wisen 44 Joch und 
Gärten“. 2

Dazu erhöhte Maximilian Hackel-
berger offenbar die Belastungen der 
Bevölkerung, was seine Untertanen 
schon nach kurzer Zeit veranlasste, 
sich gegen ihren neuen Grundherrn 
aufzulehnen. Die Rebellion unter der 
Führung von Christoph Winkler vom 
Schönberghof (Schwarzau Nr. 5) und 
dem Bäcker Hans Rotheneder aus Ar-
besbach Nr. 38 (heute Kastl) konnte 
vorerst trotz Mahnungen und Strafan-
drohungen der nö. Landesregierung 
sowie der Entsendung des Kommis-
sars Hans Georg Friez nicht einge-
dämmt werden. Erst ein von Kaiser 
Matthias am 29. April 1617 erlasse-
nes „Patent“ (Gesetz) scheint den Wi-
derstand beendet zu haben. In dieser 
Verordnung wurden die Rebellen auf-
gefordert, sich dem Grundherrn be-
dingungslos unterzuordnen, wer sich 
nicht fügen wolle, riskiere Leib und 
Gut. Die Anführer Rotheneder und 
Winkler sollten verhaftet und bestraft 
werden. 3

Wie die meisten Adeligen zu jener Zeit 

war auch Maximilian Hackelberger 
dem lutherischen Glauben zugetan. 
Da er jedoch treu zu seinem katho-
lischen Kaiser stand, widersetzte er 
sich im Jahr 1620 der Aufforderung 
der protestantischen Stände, an einer 
Versammlung in Horn teilzunehmen.

Er reiste stattdessen mit seiner Fami-
lie nach Bayern. Dies erzürnte die Mit-
glieder der protestantischen „Union“ 
so sehr, dass sie einen Rachefeldzug 
gegen Maximilian Hackelberger führ-
ten. Die Leidtragenden dieses Zwistes 
waren jedoch die Bewohner von Ar-
besbach, ihnen wurden dabei einige 
Häuser in Brand gesteckt.4

Seine im Jahr 1598 angetraute Gattin 
Sabina von Salburg schenkte Maxi-
milian Hackelberger elf Kinder. Von 
den sechs Söhnen namens Daniel, 
Gottfried, Jobst Wolfgang, Ehrenreich, 
Achatz und Jakob dürften anschei-
nend nur zwei das Erwachsenenalter 
erreicht haben: Achatz wurde 1635 
Grundherr von Arbesbach, Daniel 
oder Ehrenreich war der Stamm-
vater einer früh ausgestorbenen 
Braunschweigischen Linie dieses Ge-
schlechtes. Die fünf Töchter hießen 
Eva Salome, Maria Charitas, Anna 
Regina, Barbara Elisabetha und Sara 
Sabina. Über die Eheschließung einer 
Tochter des Maximilian Hackelberger 
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NÖ Imkerverein – Ortsgruppe Arbesbach-Altmelon

2013 war für unsere Ortsgruppe ein 
sehr erfolgreiches Jahr, in dem wir 
den lange geplanten Bienen-The-
menweg endlich verwirklichen konn-
ten. Dank der finanziellen Unterstüt-
zung der Gemeinden Arbesbach und 
Altmelon, sowie des Verschönerungs-
vereins Arbesbach und der tatkräfti-
gen Umsetzung durch die Mitglieder 
der Ortsgruppe, wurde schließlich im 
Laufe des Frühjahres der Rundweg re-
alisiert. 

Ein herzliches Dankeschön allen, die 
mit Hand angelegt und die Idee ver-
wirklicht haben. 

Einen besonderen Dank möchte ich 
allen privaten Grundeigentümern 
aussprechen, die uns das Aufstellen 
der Lehrtafeln bzw. die Benützung  ih-
rer Wege gestatten.

Am 25. Mai 2013 fand schließlich im 
Beisein unserer Bürgermeister, dem 
Präsidenten des Österreichischen 
Imkerbundes Johann Gruscher, sowie 
vielen interessierten Gästen aus nah 
und fern die offizielle Eröffnung und 
feierliche Segnung statt.
Nach einer gemeinsamen Wande-
rung, geleitet von unseren geprüften 
Wanderführern bzw. durch  unsere 
fachkundigen Imker-Kollegen/innen, 

ließen wir den Tag  im Gemeindezent-
rum Arbesbach gemütlich ausklingen. 
Monate später lässt sich schon ein 
erstes Resümee ziehen. Der gefällige, 
nicht zu lange und leicht begehbare 
Rundweg wird sehr gut angenommen 
von: Spaziergängern, die die Land-
schaft genießen, Wanderern, die sich 
über die informativen Tafeln freuen, 
aber auch Schulklassen und Kinder-
gartengruppen.

Wenn Sie, sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, den Bienen-Themenweg 
gerne mit Begleitung durch unse-
re Wanderführer oder einen Imker 
gehen möchten, melden Sie sich bitte 
im Gemeindeamt.

Auch heuer möchte ich wieder auf 
dem Weg über die Gemeindezeitung 
einen Appell an alle Naturinteressier-
te richten: Wie man derzeit aus den 
Medien laufend erfahren kann, gibt es 
viel zu wenige Bienen.  Sie sind aber 
überlebensnotwendig für unsere Na-
tur! „SIE“, wir alle, könnten etwas da-
gegen tun. 
Wir Imker unterstützen gerne jeden 
Neueinsteiger mit Rat und Tat – bitte 
melden.

 Sepp Weidmann
Obmann

ist überliefert: „Den 12. May 1626 er-
tönte sein Schloß (das Herrenhaus von 
Arbesbach) vom Freudengelage, das er 
zur Vermählung seiner Tochter Eva Sa-
lome mit Wolf Heinrich Händl von und 
zu Ramingdorf, in Arbesbach hielt“. 5 
Nur drei Monate später gab es Anlass 
zu tiefer Trauer, als die Mutter Sabina 
am 14. August 1626 ihre Augen für 
immer schloss. 

Maximilian Hackelberger starb drei 
Jahre später nur 48-jährig am 26. Juli 
1629 und wurde ebenso wie seine Ge-
mahlin in einer Gruft innerhalb der 

alten Pfarrkirche Arbesbach beige-
setzt. Seine Grabplatte trug die Auf-
schrift: „Hier ruhet in Gott der Wohl 
Edel und Gestrenge Herr Maximilian 
Hacklberger von Höchenberg, Herr auf 
Arbesbach, welcher gestorben den XXVI 
Juli im Jahr MDCXXIX“.6 Pfarrer Ignaz 
Trunzer berichtete im Jahr 1761, dass 
die Steine ausgetreten seien und die 
Inschrift kaum mehr leserlich wäre. 
Die letzte Ruhestätte von Maximilian 
und Sabina Hackelberger wurde beim 
Kirchenneubau zugeschüttet. Heute 
kann niemand mehr sagen, wo sie sich 
befand.

1 FEIGL Helmuth, Die niederösterrei-
chische Grundherrschaft, Seite 178
2 Urbar der Herrschaft Arbesbach, 
1674, Diözesanarchiv St. Pölten, Sign. 
PfA 3019 10/01, pag. 3-4
3 MAURITZ Max, Arbesbach, Seite 48
4 REITBÖCK Josef, Gemeinde Arbes-
bach, Manuskript ca. 1850, DASP, Sign. 
PfA 3019, Herrschaft 02, fol. 3
5 FRAST Johann, Topographie des Erz-
herzogthums Oesterreich, Band 16, 
Seite 286
6 WISSGRILL Karl, Schauplatz des 
landsässigen nieder-österreichischen 
Adels, Band 4, Seite 8

Arbesbach anno dazumal
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Österreichischer Kameradschaftsbund - Ortsverband Arbesbach

Für den ÖKB – OV ARBESBACH war 
das Jahr 2013 geprägt durch 10 Aus-
rückungen in Arbesbach (Grabwache, 
Ostern, Fronleichnam, Allerheiligen) 
und bei ÖKB-Feierlichkeiten.

Der ÖKB war auch im abgelaufenen 
Jahr  bemüht, seinen gesellschafts-
politischen Standpunkt klar zu doku-
mentieren. 

Der OV feierte 2013 mit einigen Ka-
meraden schöne „runde“ Geburtstage. 
So durften wir folgenden Kameraden 
gratulieren:
	 zum 95. Geburtstag		
	 Josef Weichselbaum
	 zum 90. Geburtstag		
	 Franz Pfeiffer (Reitbauer)
	 zum 85. Geburtstag		
	 Josef Hahn	
	 zum 70. Geburtstag		
	 Pf. GR Johann Lueger
					   
An dieser Stelle nochmals alles Gute, 
ad multos annos !

Mit besonderer Freude konnte der 
Verein 10 neue Mitglieder  im Jahre 
2013 begrüßen.

Der 17. Maskenball am 2. Feber war 
wieder ein großer Erfolg. Der Obmann 
Walter Pichler konnte ca. 200 Besu-
cher begrüßen. Sehr erfreulich war 
die Teilnahme von 29 Gruppen- und 
Einzelmasken, die sich der Prämie-
rung stellten.
Am 28. Juli  wurde das 5. Sautrog-

rennen erfolgreich durchgeführt. Es 
waren 30 Teams am Start. Die Veran-
staltung wurde wiederum von Pfeiffer 
Clemens in bewährter, humorvoller 
und fachkundiger Weise moderiert. 
Erfreulich war auch der Zuschauerbe-
such, sodass sich diese Veranstaltung 
zu einem gesellschaftlichen Sommer-
ereignis entwickelt hat.

Auf Grund des finanziellen Erfolges 
dieser Veranstaltung war es dem OV 
möglich, der FF Arbesbach einen Be-
trag von € 500,- für die Anschaffung 
des TLF zu übergeben.

Noch ein Ausblick auf 2014:
Der 18. Maskenball wird am 22. Feber 
im Ghf  Bauer durchgeführt. Der ÖKB 
bittet um zahlreichen Besuch.
Das 6. Sautrogrennen wird am 20. Juli 
2014 am Landschaftsteich Arbesbach 
durchgeführt. Der OV erhofft sich wie-
der zahlreiche Starter und viele Zu-
seher. Dieser Tag soll dann nach der 

Siegerehrung mit einem kleinen Som-
merfest ausklingen.
Der ÖKB-Ortsverband ARBESBACH 
erlaubt sich auf diesem Wege dem 
Herrn Bürgermeister und der Markt-
gemeinde ARBESBACH sowie allen 
Sponsoren, Gönnern und Freunden 
für die im Jahre 2013 erhaltene Unter-
stützung herzlichst zu danken. 

Der Verein bittet alle MitbürgerInnen 
auch weiterhin um wohlwollende ide-
elle und materielle Unterstützung.

Walter PICHLER, Obmann

Bäuerinnen Chor
Unser Chor zählte im vergangenen 
Jahr 22 Mitglieder. Wir singen zu un-
serer Freude, aber auch zur Ehre Got-
tes in so manchen heiligen Messen in 
unserer Pfarrkirche, bei der Feldmes-
se im Finstergraben sowie bei der 
Maiandacht in Altmelon. 

Auch das Adventsingen in Altmelon 
im Dezember 2013 durften wir mitge-
stalten.

Bei unseren Proben, von denen im 
Jahr 2013 ca. 30 stattfanden, geht es 
nicht nur um Professionalität, son-
dern auch um den Austausch von Sor-
gen und Interessen.

Über Erfolgserlebnisse beim Singen 
freuen wir uns immer wieder sehr, 
wenn schwierige Lieder durch die 
Hartnäckigkeit und Ausdauer unserer 
Chorleiterin Maria Füger plötzlich ge-
lingen.

Unser Chor würde sich sehr über 
neue Mitglieder freuen. Dringend 
bräuchten wir Verstärkung in der 2. 
und 3. Stimme.

Alle Interessierten sind zu einem Pro-
beschnuppern willkommen. Bitte 
wenden Sie sich an Maria Füger oder 
eines unserer Mitglieder.
Leider mussten wir uns im Jahr 2013 

mit dem Tod unserer Fanni (Franzis-
ka Freund) abfinden. Nach längerer 
Krankheit ist sie am 24.2.2013 ver-
storben. Unser Chor begleitete sie auf 
ihrem „letzten Gang“ in die Kirche und 
zum Friedhof.

Franziska war ein begeistertes Mit-
glied, allen eine gute Kameradin und 
vielen eine gute Freundin.
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UMSC Arbesbach

Da unser Verein noch ein sehr junger 
ist, vorweg einige Fakten und eine 
Übersicht über die vorjährigen Akti-
vitäten: 
Derzeit zählen schon über 100 be-
geisterte Mitglieder zum UMSC Arbes-
bach. Das abgelaufene Jahr 2013 war 
für unseren Motorsportverein sehr er-
eignisreich. Ein besonderes Highlight 
war vor allem das 1. Nachtrennen des 
UMSC Arbesbach in Rammelhof. Jedes 
Mitglied des UMSC Arbesbach half mit 
hohem Engagement mit, sodass es ein 
großer Erfolg wurde.

Am Fr, den 27.9.2013 fand ein Publi-
kumslauf statt, an dem alle eingeladen 
waren daran teilzunehmen. Anschlie-
ßend stieg die „Voigasparty“ im be-
heizten Partyzelt. 

Am Sa, den 28.9.2013 startete das 
Nachtrennen für Motorräder, PKWs, 
Quads und Buggys. Dies war für man-
che Motorsportbegeisterte eine lange 
Nacht, denn es gab bis 2 Uhr morgens 
Starter. Der Verein gab sich viel Mühe, 
um solch eine Veranstaltung zu orga-
nisieren. Viel Zeit nahm vor allem die 
Beleuchtung der Rennstrecke in An-
spruch. Weiters gab es auch ein knif-
feliges Schätzspiel mit tollen Preisen. 
Die Besucher mussten erraten, wie 
lange unser Bürgermeister Herr Al-
fred Hennerbichler braucht, um die 
Rennstrecke mit seinem Toyota rück-
wärts zu bewältigen.

Nach der Siegerehrung konnte man 
den Abend bei Speis und Trank sowie 
guter Musik ausklingen lassen. Die 
selbst angefertigten Pokale waren wie 
im Vorjahr ein Blickfang. Für dieses 
Jahr gibt es übrigens auch schon wie-
der einen originellen Pokal.

Beim Sportlerfest in Arbesbach, am 
Sonntag, den 19. Mai 2013,  hatten 
verschiedene Vereine die Möglichkeit, 
ihr Geschick bei einer „Vereinschal-

lenge“ unter Beweis zu stellen. Dies 
ließ sich der UMSC nicht entgehen 
und erkämpfte sich den ersten Platz.
Auch bei den Ferienspielen wirkte der 
Motorsportverein mit und hatte eine 
Station vorbereitet. Dabei mussten 
die Kinder einen Parcours mit Go-
karts bewältigen. Dies war natürlich 
ein Spaß für Groß und Klein. 

Im Dezember organisierte der Verein 
einen Punschstand am Marktplatz 
und konnte dabei einen beachtlichen 
Betrag für einen guten Zweck zur Ver-
fügung stellen. 
 
Wir danken euch/Ihnen an dieser 
Stelle für euren/Ihren Beitrag zu unse-
rem gelungenen Event in Rammelhof 
und hoffen auf ein ebenso zahlreiches 
Erscheinen bei unserer diesjährigen 
Motorsportveranstaltung.

Seit kurzem haben wir eine neue 
Homepage. Ab nun können Sie eine 
genaue Rennauswertung online nach-
lesen. Weiters gibt unsere Homepage 
auch Auskunft über verschiedenste 
Termine. Also besuchen Sie uns auf: 
www.umsc-arbesbach.at.

Auch in der Saison 2013 hatten wir 
wieder interessante Auftritte: von 
der musikalischen Umrahmung von 
Hegeschauen und Hubertusmes-
sen bis zur Begleitung eines Weid-
kameraden auf seinem letzten Weg. 

Liebe Weidfrauen und Weidmänner!
Was mich immer wieder nachdenklich 
werden lässt, ist der Umstand, dass in 
unserer Gegend die Jung- und auch 
Altjäger nicht bereit sind, für dieses 
so interessante und schöne jagdliche 
Brauchtum Zeit zu investieren. 
Natürlich bedarf es wöchentlicher 
Proben. Aber nicht nur die Arbeit 
steht hier im Blickpunkt, sondern 
auch die Freude am gemeinsamen 
Tun, sei es bei der Jagdmusik als auch 
bei der Jagd.

So war es auch bei unserem wun-
derbaren, gemeinsamen, jagdlichen 
Ausflug ins Osttiroler Frosnitztal. 
Nach einem wunderschönen Jagdtag 
bei strahlendem Sonnenschein, hoch 
oben in den Bergen, genossen wir 

das gemütliche Beisammensein im 
Gasthaus, als ganz überraschend  un-
ser Einsatz gefragt war. Wir konnten 
durch die passenden Signale unserer 
Hörner, bei der Streckenlegung als 
auch beim Jägerschlag, einige Jäger-
herzen höher schlagen lassen und 
diesen unvergesslichen Tag würdig 
ausklingen lassen. 

Ich möchte mich bei unseren Mitglie-
dern für euren Einsatz und bei unse-
rem musikalischen Leiter Kurt Stefsky 

für seine Zeit und Geduld besonders 
bedanken.

Vielleicht können meine Zeilen die 
Lust aufs Jagdhornblasen wecken.
Wir proben jeden Freitag von 18.00 
bis ca. 19.30 Uhr im Gemeinschafts-
haus Arbesbach.

Sepp Weidmann
Obmann

Jagdhornbläsergruppe „Oberes Kamptal“



12

Union Raiffeisen Arbesbach

Liebe ArbesbacherInnen, liebe Volley-
ballfreunde!

Die Saison 2012/13 des abgelaufenen 
Jahres galt als eine der ereignisreichs-
ten der Vereinsgeschichte. Union Vol-
leyball Raiffeisen Arbesbach startete 
als Dritter der abgelaufenen Staats-
meisterschaften in ihre erste Europa-
cupsaison. 

Bevor ich die einzelnen Highlights des 
Jahres noch einmal kurz in Erinne-
rung rufe, möchte ich in einem Über-
blick zusammenfassen, welche Teams 
in der URA trainiert werden. 

Männlich:				  
U 13 männlich		
U 17 männlich 
U 19 männlich				  
U 21 männlich			 
Niederösterr. CUP männlich
Österr. CUP männlich                                       	
1. Landesliga männlich	    
Regionalliga männlich
1. Bundesliga (AVL) männlich

Weiblich:
U 17 weiblich
U 19 weiblich
1. Klasse weiblich
1. LL weiblich

Wie jedes Jahr hatten sowohl unsere 
Jüngsten, die Minis und MiniMinis, 
als auch unsere „Junggebliebenen“, 
das Volley-Mix Team, die Möglichkeit, 
wöchentlich im Turnsaal der HS-Ar-
besbach ihr Können unter Beweis zu 
stellen.

Unser Bundesligateam startete unter 
der Leitung von Trainer Martin Kop 
mit insgesamt acht Neuzugängen in 
die erste Europacupsaison. Aufgrund 
der bevorstehenden Europacupspiele 
war eine gezielte Vorbereitung not-
wendig. Trainingsaufwand und Inten-
sität verlangte den Spielern und den 
Trainern alles ab. 

Mitte November 2012 war es endlich 
so weit. Die Arbesbacher Volleybal-
ler flogen ins Land des Europameis-
ters Serbien, um gegen den Topclub 
Mladi Radnik Pozarevac ihr erstes 
Europacupspiel zu bestreiten. Und es 
kam gleich zu einer riesigen Sensati-
on. Sicherlich von den Serben etwas 
unterschätzt, gewann die URA dieses 
Spiel mit 3:0 und schaffte sich eine 
gute Ausgangsposition für das Rück-
spiel. Während das Team, angeführt 
von Obfrau Silvia Atteneder, in Ser-
bien jubelte, schuftete Werner Hahn 
mit seinen Helfern in der Sporthalle 
Zwettl bereits für das eine Woche spä-
ter stattfindende Rückspiel. 

Am 20. November 2012 schaffte die 
URA Arbesbach das schier Unmögli-
che. Nach einem klaren 3:0 Heimsieg 
gegen die Serben qualifizierte sich 
die Mannschaft für das Sechzehntel-
finale im Europacup und traf nun auf 
Maccabi Tel Aviv. Dieser Aufstieg stell-
te die Vereinsverantwortlichen vor 
große logistische und finanzielle He-
rausforderungen. Da zu diesem Zeit-
punkt in Israel, speziell in Tel Aviv, ein 
nicht kalkulierbares Sicherheitsrisiko 
herrschte, wurden beide Spiele gegen 
die Israelis in der Sporthalle Zwettl 
ausgetragen. 
Sportlich verlief das Aufeinander-
treffen mit Maccabi Tel  Aviv nicht so 
glücklich wie gegen die Serben. Die-
ses mit Top-Profis gespickte Gastteam 
konnte zweimal gewinnen und sorgte 
somit für das Ausscheiden der Arbes-
bacher. 
Alles in allem muss man sagen, dass 
sich die Union Raiffeisen Volleyball 
Arbesbach im Europacup hervorra-
gend  präsentiert hatte und auch eine 
beachtliche Werbung für die Region 
machte.

Auch in der Meisterschaft lief für das 
Bundesligateam bis zum Viertelfinale 
alles nach Plan. Danach merkte man 
der Mannschaft an, dass sie körperlich 
den Herausforderungen der laufen-

den Saison Tribut zollen musste und 
letztendlich in der Tabelle den achten 
Rang erreichte.

So wie jedes Jahr war auch der ORF 
beim Spiel Arbesbach : Hartberg im 
„Hexenkessel des Waldviertels“ zu 
Gast, bei dem die URA als überlegener 
Sieger vom Platz ging. 

Sehr erfolgreich präsentierte sich 
auch das Team der 1. Landesliga. Nach 
zwei Siegen in den Finalspielen gegen 
Langenlebarn konnte sich unser Team 
unter seinem Trainer Petr Calabek die 
Landesmeisterkrone aufsetzen.

Es wurde natürlich nicht nur Volley-
ball gespielt, auch gesellschaftlich war 
einiges los.         
         
Am 14. Juli 2013 veranstaltete die 
Marktgemeinde Arbesbach ihre all-
jährlichen Ferienspiele. Eine tolle 
Idee, die Kinder zu Sport und Bewe-
gung zu animieren. Die Arbesbacher 
Volleyballer begeisterten die Kids mit 
einem Koordinations- und Geschick-
lichkeitsparcours.

Einen Riesenerfolg brachte die NÖN-
Sportlerwahl auf sprichwörtlich allen 
Ebenen für Arbesbachs Volleyballer. 
Mit Daniel Schießwald bei den Herren 
und Herbert Schießwald als die „Gute 
Seele des Sports“ kamen die Gewin-
ner aus dem Volleyballlager der Union 
Volleyball Raiffeisen Arbesbach. Die 
Bezirkssieger wurden im Landhaus 
St. Pölten in einer würdigen Feier ge-
ehrt. Gratulation an alle Gewinner!
Leider hatte unsere Volleyballfamilie 
auch einen schmerzlichen Verlust zu 
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beklagen. Der langjährige Trainer Fe-
renc „Boti“ Botos verstarb völlig uner-
wartet in seiner ungarischen Heimat. 
Ihm haben wir als Trainer in unserem 
Verein viel zu verdanken. Er hat die 
Verantwortlichen stets ermuntert, die 
nächsten Schritte zu wagen. Boti hat 
uns zweifellos wichtige Wege geebnet 
und Kontakte geknüpft.

Unser Sportlerfest war wieder eines 
der Highlights im abgelaufenen Jahr. 
Drei Tage lang tummelten sich zu 
Pfingsten Jung und Alt im gewohnt 
tollen Ambiente des Festzelts.

Den Jahresabschluss bildete die schon 
zur Tradition gewordene Weihnachts-
feier. Obfrau Silvia Atteneder hatte 
auch diesmal wieder ins Gasthaus 
Hirsch nach Groß Gerungs eingeladen, 
wo sie sich bei allen Helfern für ihre 
unermüdliche Hilfe herzlich bedank-
te.

Zum Schluss möchte sich der Vor-
stand der Union Volleyball Raiffeisen 
Arbesbach bei allen ehrenamtlichen 
Helfern  für die treue Mitarbeit und 
ihr unglaubliches Engagement das 
ganze Jahr über bedanken. 
Danke sagen wir auch unseren Spon-
soren, Partnern & Friends, den Ge-
meinden Arbesbach, Groß Gerungs 
und Zwettl und unseren besten Fans 
in dieser Liga.

Martin Dirlinger
Schriftführer

Union Raiffeisen Arbesbach



Eine kleine Gruppe Senioren wagte es, vom 
13. bis 20. Juli gemeinsam eine Woche Ur-
laub in Mönichkirchen am Wechsel zu ver-
bringen. Mit schönen Ausflügen, Zeit, die 
Seele baumeln zu lassen und mit manch un-
terhaltsamer Stunde in gemütlicher Runde 
verging die Woche sehr schnell.  Wir planen 
im Juni 2014 wieder eine Seniorenurlaubs-
woche. Information bei  Maria Huber,  Schön-
feld 2,  Tel. 02813/631

14

NÖ Seniorenbund - Ortsgruppe  Arbesbach

Werte Bevölkerung und liebe Mitglie-
der des Seniorenbundes!
Mit diesem Bericht wollen wir Sie 
über unsere Aktivitäten von Veran-
staltungen im vergangenen Jahr infor-
mieren.

2  Vorstandssitzungen  
am 25. Jänner und  12. November  
im GH Höfinger
1  Obleutekonferenz in Zwettl   
(Bauer und Huber)
1  Obleutekonferenz in Zwettl   
(Seidl und Huber)

Ausflüge:
18. April: Eröffnungsfahrt
Käsemacherwelt Heidenreichstein, 
Burg Heidenreichstein.
16. Mai: Mutter-Vatertagsausflug
Amethystwelt Maissau, Stift Alten-
burg und Waldland.
18. Juli: Tagesausflug 
ins Berchtesgardenerland, Königssee, 
Kehlsteinhaus – Adlerhorst, Führung 
am Lehnerhof.
26. – 29. Sept.: 4-Tages-Ausflug 
Schladming-Dachstein Loser Panora-
mastraße, Dachstein Südwand, Planai 
– Schafalm – Steirischer Bodensee.

Bericht:
Seniorennachmittag in Purrath  im 
Gasthaus Wagner, jeden 3. Mittwoch 
im Monat (16. Jänner, 20. Februar, 20. 
März, 17. April, 16. Oktober, 20. Nov. 
und 18. Dez.).
Allen Mitgliedern, die irgendwie dazu 
beigetragen haben, den Nachmittag 
schön zu gestalten, recht herzlichen 
Dank. Auch für den immer zahlrei-
chen Besuch.

31 Geburtstagsjubilare 2013:
4/70er, 14/75er, 5/80er, 5/85er, 
1/90er, 1/96er, 1/98er

Ehrenjubilare 2013:
Goldene Hochzeit

Mai
Holzmann Franz und Maria, Brunn

Seidl Johann und Maria, Wiesensfeld  
August

Holzmann Josef und Frieda, 
Arbesbach 

Huber Alfred und Christine, 
Arbesbach 

Verstorbene Mitglieder 2013:
Lugmayr Christine  (80), 	Arbesbach 
Steinbauer Johann (80), Neumelon  
Zwettler Maria  (94), Arbesbach 

Wir gedenken in Dankbarkeit unserer 
verstorbenen Mitglieder.

Heuer haben sich 24 Personen bereit 
erklärt, unserer Gemeinschaft beizu-
treten:

Traxler Johann, Arbesbach  | Steinbau-
er Anna, Neumelon | Pfeiffer Hermann 
und Theresia, Etlas  | Winkler Anton 
und Katharina, Schwarzau | Kitzler 
Josef und Anna, Arbesbach | Wiesin-
ger Franz, Arbesbach  | Pfeiffer-Vogl 
Berta, Arbesbach | Rametsteiner Jo-
hann, Brunn | Auer Hilda, Brunn | 
Huber Hermine, Schwarzau | Scha-
bes Helmut, Neumelon | Laister An-
ton, Schönbichl | Leutgeb Franz und 
Friederike, Rammelhof | Huber Karl 
und Monika, Rammelhof  | Dirlinger 
Monika, Arbesbach  | Weiß Wolfgang 
und Hermine, Arbesbach  | Holzmann  
Alois und Theresia, Arbesbach 
	
Wir wünschen dazu viel Freude und 
Interesse beim Mitmachen. 

Auch im Jahre 2014 wollen wir 
wieder neue Mitglieder anwerben.  

Wer Interesse an unserer Gemein-
schaft hat, bitte melden!

Vorschau – Ausflüge 2014:

Saisoneröffnungsfahrt
Parlamentsführung und Besuch des 

Flughafens Schwechat
22. April 2014

Mutter- und Vatertagsausflug
Schifffahrt nach Bratislava

5. Juni 2014

4-Tages-Ausflug
voraussichtlich nach Slowenien

Ende September 2014

Der Vorstand des Seniorenbundes be-
dankt sich bei allen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, ebenso bei der 
Gemeinde für die vorbildliche Zusam-
menarbeit, und wünscht für das Jahr 
2014 viel Gesundheit und alles Gute!

Seidl Johann
Obmann
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Landjugend Arbesbach

Wie die Landjugend 

das Jahr 2013 verbrachte:

VORWORT
I soi eich dazöhn wia s so wor,
für d Laundjugend im 2013er Johr.

JÄNNER
Augfaungt hods wieder moi mit unsern Bauernball, 
do muass ma dabei sei, do hod ma koa Wahl.
S Motto wor a „Verdrehte Welt“
Und hod uns brocht a bisserl Geld.
Zu de „Waldfexn“ ist taunzt wordn bis in da friah, 
wei an Hoamgaung hobn mia Orwasbäcka jo nia.
D Mänscha hobn ban Schuachplattln ah zoagt eah Geschick
Und koane hod si dabei brochn s Genick.

FEBRUAR
Ba da Genussolympiade in Edelhof hobn ma mitgmocht,
owa des hod uns koan oazign Preis eibrocht.
Mia hobn glaubt mia san recht gscheit,
owa es gibt imma nu bessere Leit.

MÄRZ
Im März san ma noch Wieselburg gfohrn
Und hobn am „Tag der Landjugend“ ned amoi wen verlorn.
(unter dem Haufn Junger brauchast di ned amoi geniern,
darast do wirkli moi wen verliern!)
Oa Wochenend wor grammelt voi,
do hods uns hin und her grissn, jawoih!
Ripperlessen ois Ballobschluss mitanaund,
s Theater augschaut gut gelaunt
und am drittn Tog is s so gwesen,
dass ma in da Kircha worn mitn Palmbesen.
D Wocha drauf worn ma nu in der Osternachtsfeier,
mit Vorfreude aufs Nesterl mit de gfärbtn Eier.

APRIL/MAI
Im April hobn ma derfa in Maibam herrichtn,
damits n am Hauptplotz kinnan aufrichtn.
Mit Taunzn, Plattln, Brote und Wein,
kinnan d Orwasbäcka dabei gaunz lustig sein.
A Wocha späda san ma in d Steiermork gfohrn,
duat is s Freilichtmuseum 50 Johr oid wordn.	
	
Mia hobn wieda moi zoagt unser Können
Und hobn duat kinna die Leit mit Taunzn verwöhnen.
Birkenralley hobn ma Ende Mai mit Voigas gnumma,
wei uns da Regn is ba de Schuach eini grunna.

JULI
Da Fraunz is unser liabster Chauffeur
Er is keima in da Friah mitn Bus daher.
Z’erst hobn ma si augschaut an Sau- und Ganslbetrieb,
den Gestaunk hobn maunche gfundn ned so liab.
Weida is gaunga in Goldberg mit Klettern,
do host aufpassn messn ban viasteign auf den Brettern.
Unsa Ziel wor Weißenbach am Attersee.
(Duat fands sogor da oide Vater sche!)
Mitn Baden hobn ma den Tog verbrocht,
am Morktfest wordn ma dafia de gaunze Nocht.

Am Sonntog san ma wieda hoam noch wenig Schlof
Und hobn uns dabei nu augschaut den Summerauerhof.

AUGUST
Do wor d Verobschiedung van Herrn Pforra,
denn sei Aumtszeit is irgendwaun gor ah.
Wir wünschn eahm in da Pension nu a recht a laungs Lebn, 
in dem s nu viele schöne Momente soi gebn.

OKTOBER
Oamoi im Johr doan ma uns zaumfindn
Und mitanaund de Erntekrone bindn.
De Buama derfns daun am Sonntog umadumtrogn,
während d Leit „Mei is de schei!“ sogn.
Wir hobn ah wieder an neichn Vorstaund gwöht, 
der die Geschicke lenkt in der Laundjugendwöhd.
Lauter Junge san nocha keima,
de werdn de Zukunft in d Haund neima.
Wir hobn ah glei augfaungt fürn Ball de Probn,
damit de Leit unser Talent daun kinnan loben.
Des Taunzn mit zwoa linke Fiaß is ned leicht,
owa für 2-3 Voikstänz hods nu oiwei greicht.

NOVEMBER
In Irnfritz gibt’s jeds Johr des Jolly-Nox-Fest,
duat san de gaunzn Woidviertler des steht fest.
De gaunze Landjugend trifft si duat
Und feiert de gaunze Nocht in oan fuad.
Zur Bezirksgeneralversaumlung in Etzn,
kimmt hoffentlich koana hi mit an Fetzn.
Denn duat wöhn ma de neichn Bezirksleiter,
owa de oidn san eh bliebn für a Johr nu weiter.

DEZEMBER
Unterm Weihnochtsbam lautstork und foisch singa,
gibt’s neben Packerl auspocka und a bissl an Tringa.
Vorher wird owa imma nu besprochen da Ball,
damit im Jänner ois hinhaut in jedem Fall.
Ba da Funktionärsschulung in Edelhof,
do is imma gaunz sche vü los.
Neben Schriftführer und Kassier,
schrein ah de Leiter immer gaunz laut „hier!“.
Se san duat damit s wos lernan für eah Aumt,
und schau da au, se werdn gscheida ollesaumt.

NACHWORT
Des wor unsa erfülltes Laundjugendjohr.
I hoff ban lesn hod s eich ned aufgstöhd de Hoor.
Und hod si irgendwos ned so schei greimt,
bedenkts: dichtn is ned so leicht wia s scheint!



Einsatzstatistik
Anzahl Eingesetzte Mitglieder Einsatzstunden

Brandeinsätze 1 13 31

Technische Einsätze 52 198 513

Brandsicherheitswachen 20 49 270

GESAMT 73 260 814
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Freiwillige Feuerwehr Arbesbach

Der folgende Bericht soll Ihnen einen 
kurzen Überblick über die Tätigkeiten 
und Geschehnisse der Freiwilligen 
Feuerwehr Arbesbach im vergange-
nen Jahr geben.

HLFA 3 – Das neue Tanklöschfahr-
zeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Arbesbach

28 Jahre lang diente das alte Tank-
löschfahrzeug TLFA 4000 der Feu-
erwehr, der Gemeinde und seinen 
Bürgern. Unzählige Brände wurden 
gelöscht, Millionen an Sachschaden 
verhindert, mit tausenden Litern 
Wasser die Bevölkerung versorgt und 
hunderte PKW und LKW aus einer 
misslichen Lage geborgen. Nun aller-
dings ist es alters- und sicherheitsbe-
dingt an der Zeit, das betagte und gut 
gediente Fahrzeug zu ersetzen. 

Fast zwei Jahre lang beschäftigte sich 
das Kommando der Freiwilligen Feu-
erwehr Arbesbach mit der Suche nach 
einem geeigneten Nachfolger. Um den 
gesetzlichen Anforderungen für öf-
fentliche Aufträge gerecht zu werden, 
wurde ein eigenes Gremium gebildet. 
Angefangen von der Fahrzeugmarke 
bis hin zu Kleinteilen  wie dem Werk-
zeug wurden sämtliche Details unter 
den Gremiumsmitgliedern ausdisku-
tiert. Schließlich einigte man sich für 
die Fahrzeugmarke VOLVO, Modell 
FMX 370, ausgestattet mit 370 PS, All-
radantrieb, einem vollautomatischen 
Sechsganggetriebe, einem 4000 Liter 
fassenden Löschwassertank, einem 
200 Liter fassenden Schaummittel-
tank mit integriertem Druckzumisch-
system sowie einer Seilwinde mit fünf 
Tonnen Zugkraft. 

Im Herbst 2012 konnte dann, nach 
Zustimmung durch die Marktgemein-
de Arbesbach, der Förderungsantrag 
beim niederösterreichischen Lan-
desfeuerwehrverband eingebracht 
werden. Anfang 2013 erhielt die FF 
Arbesbach schließlich die Förde-
rungszusage. Somit konnte das neue 
Tanklöschfahrzeug europaweit ausge-
schrieben werden. Dabei machte der 
Feuerwehrausstatter Rosenbauer aus 
Linz als Billigst- und Bestbieter das 
Rennen. 

Im April 2013 war es endlich soweit: 
Das neue Fahrzeug wurde bei der Fir-

ma Rosenbauer bestellt. Als Lieferter-
min wurde März 2014 vereinbart. Der 
Baufortschritt ist bereits sehr beacht-
lich, sodass das Fahrzeug sogar schon 
einige Wochen früher, nämlich Ende 
Februar 2014, ausgeliefert werden 
kann. 

Die Kosten für das neue Fahrzeug be-
laufen sich auf etwa 400.000,- € und 
werden abzüglich einer Förderung 
durch das Land Niederösterreich von 
der FF Arbesbach und der Marktge-
meinde Arbesbach getragen. 

Weitere Informationen über unser 
neues Tanklöschfahrzeug finden Sie 
auf unserer Homepage: www.ff-ar-
besbach.at

Bewerbssaison 2013
Neun junge Mitglieder der FF Arbes-
bach stellten sich auch heuer wieder 
den sportlichen und geschicklichen 
Herausforderungen des Feuerwehr-
leistungsbewerbes. Bei diesem Be-
werb geht es um den wettkampfmä-
ßigen Aufbau einer Löschleitung von 
der Wasserentnahmestelle bis hin 
zum Brandobjekt. 

Monatelang übten die Kameraden 
unter Anführung von Gruppenkom-
mandant LM Simon Wallner die vielen 
Handgriffe, bis sie schließlich am Ab-
schnitts- und Landesbewerb antreten 
konnten. Beim Abschnittsfeuerwehr-
leistungsbewerb in Roiten erreichte 
die Gruppe den 4. Platz in der Stufe 
Bronze und in der Stufe Silber sogar 
den sehr beachtlichen 2. Platz.

Einsätze
Einige nennenswerte Einsätze im 
Überblick:

KHD-Einsatz – Melk
Die FF Arbesbach wurde am Abend 
des 3. Juni 2013, gemeinsam mit allen 
weiteren KHD-Zugsmitgliedern des 2. 
Zuges der 22. Bereitschaft, zu einem 
Katastrophen-Hilfsdienst-Einsatz 
(kurz: KHD-Einsatz) angefordert. 

Nach einem gemeinsamen Zusam-
menwarten beim Sammelplatz in 
Groß Gerungs startete die Feuerwehr-
fahrzeug-Kolonne um 5:00 Uhr mit 
Blaulicht in das stark vom Donau-
hochwasser betroffene Melk. Dabei 
musste über Krems und St. Pölten 
gefahren werden, da es aufgrund des 
Hochwassers nicht mehr möglich war, 
die Donau über eine kürzere Strecke 
zu passieren. 
 
Nach der Ankunft in Melk wurde die 
FF Arbesbach zusammen mit der FF 
Pretrobruck für Auspumparbeiten im 
Bereich Prinzlstraße und Abt-Karl-
Straße eingeteilt.
 
Dort galt es, den Wasserstand in zwei 
Gastlokalen und einem Gewerbebe-
trieb möglichst niedrig zu halten, um 
weitere Beschädigungen durch das 
Hochwasser zu verhindern. Massiv er-
schwert wurden diese Arbeiten durch 
den immer höher steigenden Donau-
pegel und dem daraus resultierenden 
Eintritt von immer mehr Grundwas-
ser. Zudem bahnte sich das Wasser 
seinen Weg auch durch den Kanal und 
trat bei jedem offenen Abfluss in das 
Gebäude. 
 
Es gelang, den Wasserstand bis zum 
Eintreffen der Ablöse in beiden Objek-
ten zu halten. 

 

LKW-Bergung – Groß Pertenschlag
Am 21. Jänner 2013 wurde die FF Ar-
besbach zur Unterstützung der FF Alt-
melon bei einer LKW-Bergung auf der 
Sraße zwischen Altmelon und Groß 
Pertenschlag alarmiert. 
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Übungsstatistik
Anzahl Eingesetzte Mitglieder Übungsstunden

Atemschutzübungen 3 34 74

Schadstoffübungen 2 14 70

Gesamtübungen 16 164 416

Sonstige Übungen 5 17 38

Bewerbsübungen 12 96 470

Lehrgänge LFS Tulln 30 52 327

Gesamt 68 377 1395
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Freiwillige Feuerwehr Arbesbach

Aufgrund eines Fahrfehlers auf glat-
ter Fahrbahn rutschte ein  Sattelzug 
rückwärts von der Straße in den Tief-
schnee, stellte sich quer und drohte 
umzukippen. 
 
Die Bergung des Fahrzeuges gestalte-
te sich schwieriger als zunächst ange-
nommen. Durch das hohe Gewicht des 
voll mit Holz beladenen Sattelzuges 
und der starken Neigung war es nur 
möglich, den LKW zuerst mittels Seil-
winde quer auf den Güterweg zu zie-
hen. Anschließend konnte das Fahr-
zeug auf der Straße gerade gezogen 
und abgeschleppt werden. 

 

Verkehrsunfall – Kamp
Die Freiwillige Feuerwehr Arbesbach 
wurde am 28. August 2013 zu einem 
Verkehrsunfall im Bereich der Ham-
merschmiede gerufen.
 
Eine Lenkerin kam mit ihrem PKW 
von der Fahrbahn ab, überschlug 
sich mehrmals und landete mit ihrem 
Fahrzeug auf einer Forststraße. 
 
Die Aufgabe der Freiwilligen Feuer-
wehr Arbesbach war es zunächst, 
die Unfallstelle abzusichern. Im An-
schluss wurden die auslaufenden Be-
triebsflüssigkeiten des Fahrzeuges 
aufgefangen und die Bergung des ver-
unfallten PKW durchgeführt.
 
Die Fahrerin zog sich dabei Verlet-
zungen unbestimmten Grades zu und 
wurde vom Roten Kreuz Ortsstelle Ar-
besbach ins Krankenhaus gebracht. 

 

Übungen/Lehrgänge

Evakuierungsübung VS und NMS 
Arbesbach
Am 14. Juni 2013 veranstaltete die 
Freiwillige Feuerwehr Arbesbach eine 
Evakuierungsübung in der Volks- und 
Neuen Mittelschule Arbesbach. 

Nach der ordnungsgemäßen Räu-
mung der Volksschule wurde den Kin-
dern das Verhalten im Brandfall und 
die Einsatzbekleidung der Feuerwehr 
präsentiert. Dabei konnten die Kin-
der auch selbst Feuerwehrmann oder 
Feuerwehrfrau spielen und den einen 
oder anderen Ausrüstungsgegenstand 
ausprobieren. 

Im Anschluss erfolgte die Alarmie-
rung der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes Arbesbach durch den Direk-
tor der Neuen Mittelschule. 

Ähnlich wie bei der Volksschule 
wurden auch die Schüler der Neuen 
Mittelschule binnen weniger Minu-
ten evakuiert. Die Mitglieder der FF 
Arbesbach erklärten ihnen anschlie-
ßend die Schutzausrüstung und das 
Verhalten im Brandfall. Danach wur-
den die Schüler auf die Handhabung 
von Löschdecken und Feuerlöschern 
geschult. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter www.ff-
arbesbach.at

Die Freiwillige Feuerwehr Arbesbach 
bedankt sich bei der Marktgemeinde 
Arbesbach, der Polizei, der Rettung, 
den Gewerbetreibenden, den Verei-
nen und den Gemeindebürgern für 
die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung.

Verfasst von LM Clemens Huber, 
Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit



Foto links:
Jank Andrea, Einfalt Tina, Doubek Svenja, Huber Stefanie, Sigl Raphaela, Holzmann Thomas, 
Reisinger Karin, Gottsbachner Karin, Holzmann Philip, Hirl Viktoria, Steinbauer Georg, Prock 
Judith (nicht am Foto, gehören aber ebenfalls zu dieser Gruppe: Zehetgruber Elisabeth und 
Winkler Jakob)
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VOICES Arbesbach

Mitgliederrekord!
Gleich zu Beginn gibt es eine überaus 
erfreuliche Tatsache zu verkünden: 
Die Mitgliederzahl der VOICES hat 
die 40er-Schwelle überschritten! Wir 
zählen im Moment 42 Mitglieder, die 
sich wie folgt auf die Stimmen auftei-
len: 14 Sopräne, 14 Altistinnen, 6 Te-
nöre, 8 Bässe

Young VOICES
Besonders freut es uns, dass es wieder 
gelungen ist, einige junge Stimmen für 
das Singen zu begeistern. Auf diesem 
Foto sind alle VOICES bis zum Alter 
von 30 Jahren zu sehen:

				  

Konzerte 
Die beiden wichtigsten Auftritte im 
abgelaufenen Jahr waren 2 Konzerte 
in unseren Nachbargemeinden, eines 
in Groß Gerungs, das andere in Altme-
lon.

Das Verdi-Galakonzert des Musik- 
vereins Groß Gerungs, unterstützt 
von 2 Chören, nämlich von der Chor-
gemeinschaft Groß Gerungs und den 
VOICES, war mit ca. 120 Mitwirken-
den ein Meilenstein im Kulturleben 
des Waldviertler Hochlands! So durf-
ten wir uns alle über einen Zuschau-
errekord in der Sporthalle und über 
Standing Ovations am Ende des Kon-
zertes freuen. Wir, die VOICES, waren 
dort immerhin mit 35 SängerInnen 
vertreten! 

In Altmelon sangen wir in der Pfarr-
kirche ein Konzert anlässlich des Alt-
meloner Advents. 

Mit nachdenklichen und besinnlichen 
Liedern, aber auch mit rhythmisch-
kräftigen Gospels und mit Begleitung 
unserer Voices-Band stimmten wir 
die Konzertbesucher auf die stille Zeit 
ein und sie dankten es uns mit viel Ap-
plaus. 
Unter den Klängen eines Jodlers be-
gleiteten wir unser Publikum aus der 
Kirche hinaus in die tief verschneite 
Adventhüttenlandschaft ...

Brigitte Prock
Chorleiterin
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Das Jahr 2013 war für unseren Chor 
wieder sehr arbeitsintensiv, nicht zu-
letzt aufgrund der verschiedensten 
Anlässe, die es galt, feierlich zu gestal-
ten. 

Im Jänner feierte Pfarrer Lueger sei-
nen 70. Geburtstag und im August 
wurde er von der Pfarrgemeinde 
in den verdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Durch die musikalische 
Mitgestaltung in beiden Gottesdiens-
ten konnten wir Dank und Anerken-
nung für das langjährige, verdienst-
volle Wirken in unserer Pfarre zum 
Ausdruck bringen. Auf diesem Wege 
möchten wir uns auch für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken!

Das Pfingstfest nahmen wir zum An-
lass, unseren langjährig dienenden 
Sängerinnen Frau Maria Öhlzelt (70 
Jahre), Frau Anna Fichtinger (60 Jah-
re) und Frau Roswitha Altbart (50 
Jahre) für ihr Engagement im Dienste 
des Kirchenchores unseren besonde-
ren Dank auszusprechen. Sie erhielten 
den  Hippolytorden der Diözese.

Frau Öhlzelt und Frau Altbart haben 
im Laufe des Jahres ihre Karriere als 
Chorsängerinnen beendet. Wir dan-
ken ihnen für die lange Treue und die 
überaus gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihnen noch viele Jahre, in 
denen sie Kirchenmusik hören und 
genießen können. 

Mit großer Freude durften wir Herrn 
Fritz Fürst als neuen Diakon mit ei-
nem seiner Lieblingslieder willkom-
men heißen.

Im Rahmen des Erntedankfestes be-

grüßte auch der Kirchenchor den neu-
en Herrn Pfarrer           MMag. Christian 
Zeilinger. Wir freuen uns über sein 
Kommen und wünschen ihm ein se-
gensreiches Wirken in unserer Pfarre.

14 MitbürgerInnen haben wir auf ih-
rem letzten Weg mit Gesang begleitet.

Auch unser früherer Regens Chori, 
Herr Herbert Lugmayr, wurde von 
Gott abberufen. Seiner gemäß gestal-
teten wir musikalisch die Begräb-
nisfeierlichkeit und danken Herbert 
nochmals für sein verdienstvolles 
Wirken im Arbesbacher Kirchenchor. 

Frau Katrin Buxbaum hat  sich heuer 
unserem Chor angeschlossen. Sie ver-
stärkt den „Alt“ und wurde von der 
Chorgemeinschaft mit Freude aufge-
nommen. Erfreulicherweise sind wei-
tere Neuzugänge in Sicht, und jeder, 
der Freude am Singen hat, ist herzlich 

willkommen.
Das Feiern der  runden Geburtstage 
brachte Abwechslung und Geselligkeit 
in unsere Runde.               
                                                   
Abschließend möchten wir unserer 
Organistin sowie allen Sängerinnen 
und Sängern für das fleißige Proben, 
für ihr Engagement und die gute Zu-
sammenarbeit herzlichst danken. 

Besonders danken wir unserer Sabine 
Pfister, welche mit gezielten Einsing-
übungen und Einfühlungsvermögen 
vor jeder Probe und Aufführung un-
sere Stimmen auf Vordermann bringt.
Auch Maria Füger sei Dank gesagt für 
die Übernahme der Leitung bei den 
Begräbnissen jeden zweiten Monat.
Und last, but not least sei unserer 
Chorleiterin Frau OSR Maria Pich-
ler ein großes DANKESCHÖN für die 
Leitung des St. Ägydius Chors gesagt! 
Sie ist stets bemüht, aus uns das Bes-
te herauszuholen und hat immer ein 
offenes Ohr für Vorschläge und Anre-
gungen.

Leider mussten einige Vorhaben ver-
schoben werden, denn die Probenar-
beit für die Festmesse   am 6. Jänner 
2014 nahm viel Zeit in Anspruch.

Vorankündigung:
Am So, 7. Dezember 2014 findet im 
Rahmen des „Kleinen Arbesbacher 
Advents“ ein Adventsingen des Ägydi-
us - Chores statt, wozu wir jetzt schon 
die Bevölkerung herzlich einladen. 

Regina Höbarth 
Obfrau  

Ägydius - Chor
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Sportliches aus der Sicht 
der Trainer

Markus Spiegl, 
Trainer Kampfmannschaft:
Wir sind mit 9 Punkten Rückstand 
auf Kottes in die Vorbereitung der 
Frühjahrssaison gestartet. Leider 
war diese durch einige Verletzte und 
über weite Strecken tief winterliche 
Bedingungen etwas verkorkst. Mitte 
März hatten wir dann ein sehr gutes, 
3-tägiges Trainingslager in Neuhofen 
an der Ybbs, an dem auch bereits 4 
Spieler der U16 teilnahmen. Das erste 
Meisterschaftsspiel war gegen Kottes, 
welches wir gewinnen mussten, um 
noch ein Wort um den Titel mitzure-
den. Leider war der Auftakt nicht so 
gut und wir verloren. Die Niederlage 
und die Verletzten entmutigten die 
Mannschaft aber nicht. Einige junge 
Spieler aus der starken U23 nutzten 
ihre Chance und wir spielten schluss-
endlich ein sehr starkes Frühjahr. In 
der Frühjahrstabelle belegten wir hin-
ter dem späteren Meister Kottes Platz 
2 mit 23 Punkte und 33 geschossenen 
Toren. In der Abschlusstabelle beleg-
ten wir Rang 4 mit 40 Punkte, und mit 
58 geschossenen Toren hatten wir so-
gar die stärkste Offensive. 

Diese Ergebnisse stimmten uns für 
die Saison 2013/14 sehr optimistisch. 
Wir konnten unsere Mannschaft mit 
2 Spielern aus Groß Gerungs (Sebas-
tian Bayerl und Christian Steininger) 
verstärken. Wir starteten sehr ambiti-
oniert in die Vorbereitung. Bei jedem 
Training waren zwischen 15 und 25 
Spieler sehr engagiert dabei. Die Vor-
bereitungsspiele waren sehr gut und 
sehr druckvoll von uns. Aus diesem 
Grund sind wir sehr zuversichtlich in 
die Meisterschaft gestartet. Im ersten 
Spiel schlugen wir Ottenschlag – sie 
belegten in der Vorsaison Platz 3 – 
eindrucksvoll mit 5:0. In einer ähn-
lichen Tonart ging es weiter. Leider 
verloren wir das Auswärtsspiel gegen 
Langschwarza und 2 Wochen später 
gegen Kirchschlag und somit war der 
Faden gerissen. Das dominante Spiel 
der Vorbereitung konnten wir dann 
aus unterschiedlichsten Gründen 
nicht mehr umsetzen, und somit be-
legten wir am Ende der Herbstsaison 
Rang 5 mit 16 Punkten mit 14 Punk-
ten Rückstand auf den Herbstmeister 
Rappottenstein.

Da ich nach 3,5 Jahren mein Amt als 
Trainer in Arbesbach zurücklege, 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
mich bei allen Spielern, Funktionären, 
Fans und der Marktgemeinde Arbes-
bach für die sehr schöne Zeit und die 
tolle Zusammenarbeit zu bedanken. 
Ich wünsche der Mannschaft, in der 
sehr viel Potential liegt, und dem neu-
en Trainer Stephan Mayrhofer alles 
Gute für die zukünftigen Aufgaben.

Stephan Mayrhofer, 
Trainer U23 (Reserve):
Die U-23 des UFC Arbesbach kann auf 
ein höchst erfolgreiches Jahr zurück-
blicken.
Wir starteten mit einer weißen Weste 
in die Frühjahrssaison 2013, wurden 
ja in der vorangegangenen Herbst-
saison alle 11 Meisterschaftsspiele 
gewonnen. Auch im Frühjahr ging 
es ähnlich weiter und so gelang der 
Mannschaft das Kunststück, die ge-
samte Saison über ohne Niederlage zu 
bleiben.
Mit 20 Siegen und 2 Unentschieden 
eroberten wir 62 Punkte, entthronten 
den in beiden Saisonaufeinandertref-
fen besiegten Serienmeister aus Rap-
pottenstein und feierten damit den 
verdienten Meistertitel.

Für die im Herbst 2013 beginnende 
neue Saison konnte das Ziel also nur 
Titelverteidigung heißen, auch wenn 
im Laufe des Jahres einige Leistungs-
träger in die Kampfmannschaft nach-
rückten. Aber unsere U-23 ließ sich 
davon nicht schwächen, füllten doch 
andere junge Spieler aus unserem 
starken Kader die entstandenen Lü-
cken nahtlos aus. Letztlich spielten 
wir eine ähnlich dominante Herbst-
saison wie im Vorjahr.
10 Siege aus 11 Spielen bedeuten 
aktuell Platz 2 in der Tabelle  somit  

haben wir noch alle Möglichkeiten, 
auch in dieser Saison den Meistertitel 
nach Arbesbach zu holen.

Thomas Preiser, 
Trainer U15/U16 und Jugendleiter:
Frühjahr 2013 U15 UPO:
Nach einer guten Wintervorbereitung 
und dem 6. Platz bei der Waldviertler 
Futsalmeisterschaft starteten wir mit 
hohen Erwartungen ins Frühjahr. 

Mit nur einer Niederlage auswärts 
gegen Zwettl und einem Remis in Do-
bersberg zeigte unsere Siegesserie, 
dass sich unsere Jungs und Mädels 
auf dem richtigen Weg befinden. Mit 
einem Torverhältnis von 34 erzielten 
und 10 erhaltenen Treffern konnte 
mit nur 2 Punkte Rückstand der Vize-
meistertitel errungen werden. Außer-
dem konnte sich mit Lukas Klauner, 
ein Jungkicker im Dienste der NSG 
Groß Gerungs-Arbesbach, den Tor-
schützenkönig sichern. Er versenkte 
in 8 Spielen beachtliche 16mal das Le-
der im gegnerischen Tor.

Herbst 2013 U16 UPO:
Im Herbst mussten wir wegen der 
Altersregelung des NÖFV Evelin 
Kurz, die 7 Jahre die Mannschaft der 
Burschen unterstützte, in eine jahr-
gangsjüngere Mannschaft nach Groß 
Gerungs verborgen. Des einen Leid, 
des anderen Freud. In Groß Gerungs 
verhalf sie der U14 mit 15 Volltreffern 
in 8 Matches zum Herbstmeistertitel. 
Unsere U16 vermisste ihren sicheren 
Libero schmerzlich und die Umstel-
lung machte sich bei den ersten Sai-
sonbegegnungen auch im Resultat 
bemerkbar. Von den ersten 4 Partien 
wurden 3 verloren. Doch nach einem 
fulminanten 7:0 Heimsieg gegen un-
seren Nachbarn aus Rappottenstein 

UFC Arbesbach
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Sommercamp: Tiki Taka Fußballschuhe
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fanden die Jungs wieder zu ihrem ge-
wohnten Spiel und konnten bis auf die 
ihm Herbst überlegenen Zwettler alle 
Gegner in die Schranken weisen. So 
konnte abermals der 2. Platz erreicht 
werden.
 
Sommercamp:
In der zweiten Ferienwoche fand ei-
nes der großen Highlights auf der An-
lage des UFC statt. Erstmals konnte 
mit Hilfe der Austrian Top Camp Orga-
nisation die berühmte spanische Tiki 
Taka Fußballschule ins Waldviertel 
geholt werden.

Eine Woche lang wurden 32 hoch-
motivierte Kinder im Alter von 5 - 15 
Jahren von Profitrainern ganztägig 
betreut. Das abwechslungsreiche 
Programm mit Wasserrutsche, La-
serschussgeschwindigkeitsmessung, 
Freestylebewerb und einer genauen, 
persönlichen Analyse eines jeden Teil-
nehmers durch das Sportmedizini-
sche Institut Wels führten dazu, dass 
wir keinen einzigen Ausfall zu verbu-
chen hatten, was sogar die Organisa-
toren aus Salzburg in Staunen versetz-
te. Danke an die Kids. Dank gilt auch 
unseren Camp Betreuern Kerstin und 
Viktoria Preiser-Kapeller, Rene Bay-
reder, Jürgen Pömmer und Doris Hin-
terndorfer, die sich sehr aufopfernd 
um unsere Kinder kümmerten. Danke 
auch den 3 Vereinstrainern Markus 
Spiegl, Stefan Mayerhofer und Peter 
Pichler, die ihre Zeit völlig kostenlos 
zur Verfügung stellten.
Zum Schluss gilt mein Dank natürlich 
wieder unseren Freunden vom Fan-
club Sektor C. Wie so vieles in unse-
rem Nachwuchsbetrieb wäre auch 
dieses Camp nicht ohne ihre großzü-
gige finanzielle Unterstützung durch-
führbar gewesen.
Wenn auch Ihnen der Nachwuchs am 

Herzen liegt, treten sie dem Fanclub 
bei oder besuchen Sie die von ihnen 
alljährlich organisierte Hasenparty 
am Ostersonntag in der Schönfeld-
halle. Der Reinerlös kommt zur Gänze 
dem Jugendfußball in Arbesbach zu 
Gute.

Ein kleiner Hinweis in eigener Sache: 
Auch diese Jahr wird in der zweiten 
Juliwoche dieses Feriencamp stattfin-
den. Nähere Infos entweder auf der Fa-
cebook Seite von Austrian Top Camp 
oder bei mir unter 0664/1651543.

Raphael Hinterndorfer, 
U11/U12 Trainer:
Im Frühjahr 2013 konnte die U11 lei-
der kein einziges Spiel gewinnen und 
schloss die Saison am letzten Tabel-
lenplatz ab. Die Mädels und Jungs wa-
ren aber trotzdem immer mit sehr viel 
Engagement und Begeisterung dabei.

Die Herbstsaison 2013 der aktuellen 
U12 Mannschaft verlief bedeutend 
besser. Wir konnten unsere Niederla-
genserie beenden und von 10 Spielen 
konnten 4 Siege und 2 Unentschieden 
errungen werden. In der Endabrech-
nung ergab das Platz 4 (von 6).

Bernhard Hinterndorfer, 
U8 Trainer:
Seit Sommer 2013 stellen wir eine  

U8 Mannschaft (Jahrgang 2006 oder 
jünger). Seit Juni trainieren 14 Buben 
2-mal die Woche jeweils am Diens-
tag und Freitag. Die Saison wurde an 
sechs Spieltagen in Turnierform ge-
spielt. Die Spielergebnisse werden 
nicht gewertet und es gibt keine Ta-
bellen, da es bei den Kleinen nur um 
Spiel und Spaß gehen soll. Siege und 
Niederlagen hielten sich ziemlich die 
Waage, so dass man sagen kann, wir 
können in unserem ersten Spieljahr 
schon recht gut mithalten. Die Begeis-
terung ist naturgemäß bei den Kleins-
ten am größten!

Das Jahr 2013 konnten wir erfolgreich 
mit unserem 20. Anpfiff in der Schön-
feldhalle abschließen. Musikalisch 
wurde die Veranstaltung von „Die 
Wilderer“ untermalt, die ihren letzten 
Auftritt an diesem Abend feierten und 
das Ganze zu einer tollen Party mach-
ten. 
Wir freuen uns auf das Jahr 2014 und 
wünschen allen viel Gesundheit und 
Erfolg.
Sportliche Grüße

Raphael Hinterndorfer
Schriftführer UFC Arbesbach

UFC Arbesbach
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Dorferneuerungsverein Wiesensfeld

Am 1. Adventwochenende fand in 
traditioneller Weise wieder unser Ad-
ventmarkt statt. Nach der offiziellen 
Eröffnung am Samstag durch Herrn 
Bgm. Alfred Hennerbichler stimmten  
diverse Gruppen,  wie  die  Generati-
onentheatergruppe Rappottenstein 
mit dem Theaterstück „Was wäre 
wenn?“,  die  Bläsergruppe Griesbach, 
die Jagdhornbläsergruppe Oberes 
Kamptal und die Alphornbläser vom 
Arbesberg   die vielen Besucher aus 
nah und fern stimmungsvoll auf die 
Vorweihnachtszeit ein. 
Die  zahlreichen   Aussteller  genossen 
auch diesmal wieder  ihren Standplatz 
in unserer beheizten Halle und  wa-
ren sehr zufrieden mit dem Verkauf 
ihrer Handwerks- und Bioprodukte. 
Das kulinarische Angebot ließ an die-
sen Tagen auch keine Wünsche offen.  
Das Hilfswerk war ebenfalls wieder 
mit ihrem  Gesundheitscheck-Stand 

vertreten. Auch  der  Nikolobesuch 
am Samstag, die Pferdekutschenfahrt 
sowie das für die Kinder organisierte 
Lebkuchenverzieren am Sonntag ha-
ben  bereits Tradition. 
In ganz besonderer Weise standen 
beim diesjährigen Adventwochenend`  
zwei Benefizprojekte im Vordergrund:  
Zum einen die Speed-Carving-Präsen-
tation der Top Motorsägenschnitzer 
aus NÖ, deren Kunstwerke einen Ver-
steigerungserlös von 1.560,-- Euro für 
die Kinderburg Rappottenstein (www.
kinderburg.net) erbrachte. Zum an-
deren die zweite Benefizaktion für 
das Kambodschaprojekt des Vereins 
„Gemeinsam Zukunft schaffen“ unter 
der Leitung zweier junger Waldviert-
ler,  Christoph Einfalt und Dominik 
Laister, aus der Region.  Für dieses 
Projekt wurde vom Dorferneuerungs-
verein Wiesensfeld der beachtliche 
Betrag von 3.000,-- Euro gespendet. 

So  wurde der diesjährige Advent-
markt einmal mehr zur Plattform der 
Mitmenschlichkeit und ein über die 
Grenzen hinaus reiches Miteinander 
(www.es-ist-gut.com).
Wir freuen uns, sagen zu können,  dass 
der mit großem Engagement durchge-
führte Adventmarkt unter   Organisa-
torin Roswitha Sturm  mit den vielen 
Ausstellern  und gut gelaunten Gästen 
auch heuer wieder ein großer Erfolg 
war. 
Unter dem Motto „Nur gemeinsam 
sind wir stark“   sei  allen Ortsbewoh-
nern  und Helfern, die in irgendeiner 
Weise bei der Vorbereitung, Durch-
führung und Aufräumung  mitgehol-
fen haben, aufs  Herzlichste gedankt.  
Gedankt sei auch allen Sponsoren, die 
uns, wie schon die Jahre zuvor, mit ei-
ner Spende tatkräftig unterstützt ha-
ben.

Maria Kitzler
Schriftführerin

Nach mehreren gelungenen Festivals 
sollte der Verein Willage jedermann 
und jederfrau in der Region ein Begriff 
sein. Aber, noch einmal zur Sicherheit: 
Jugendliche und junge Erwachsene 
aus Wiesensfeld und Haselbach haben 
sich zu einem Verein zusammenge-
schlossen, um dem mangelnden An-
gebot an alternativen Konzerten im 
Waldviertel ein Ende zu bereiten. Je-
des Jahr wird ein Live-Konzertabend 
mit Musik jenseits des Mainstreams 
organisiert, welcher auf eine große 
Resonanz in der Bevölkerung trifft. 
Darüber hinaus zählen auch traditi-
onelle Veranstaltungen, wie das Auf-
stellen des Maibaums und das Sonn-
wendfeuer, zu unseren alljährlichen 
Tätigkeiten. 

12.3.2013 Season Start #6
Let’s get the season started war auch 
letzten März wieder unser Motto, 
wobei sich das alljährliche Früh-
jahrsspektakel zu einem rekordver-
dächtigen Event entwickelte und ein 

vorherzusehender Besucherandrang 
zu ausverkauften Tickets führte. Kein 
Wunder bei diesem Line up! Konnten 
bereits „Fight in Trust“ das Publikum 
kräftig aufwärmen, wurde es bei „Vin-
tage Wine“ erst so richtig heiß. Als 
krönende Draufgabe lieferte die all-
seits bekannte Band „Kontrast“ eine 
perfekte Show, wodurch sich die Halle 
in eine riesige Tanzfläche verwandel-
te. Um die tanzwütigen Zuhörer bei 
Laune zu halten, sorgte die Band Boxx 
Xang bis in die Morgenstunden für 
stimmungsvolle Beats. 
Es war uns eine große Ehre, mit euch 
gemeinsam den Frühling einzuläuten.

30.4.2013 Maibaumaufstellen
Wie schon im Jahr davor verblieb 
auch 2013 der Kranwagen unange-
tastet und der Maibaum wurde auf 
traditionelle Weise, also gänzlich mit 
Manneskraft, in die Senkrechte beför-
dert. Pünktlich um 18:00 Uhr fanden 
sich nicht nur etwa 40 Wiesensfelder 
auf der Dorfwiese ein, um den mühe-
voll vorbereiteten, 29 m langen Baum 
hochzuhieven, sondern auch für un-
sere Kollegen aus Haselbach war es 
eine Selbstverständlichkeit mitanzu-
packen. Nach vollbrachter Leistung 

wurde wie immer mit der gesamten 
Dorfgemeinschaft ausgiebig gefeiert.

22.6.2013  Sonnwendfeuer
Wie es seit unzähligen Generationen 
der Brauch ist, wurde im Juni wieder 
das alljährliche Sonnwendfeuer hin-
ter dem Haus der Familie Pichler Nr. 
19 entzündet. Die gut organisierte 
Feier wurde mit heiteren Gästen wie 
jedes Jahr ein voller Erfolg.

12.4.2014 Season Start #7
Das diesjährige Season Start #7 Fes-
tival findet, anders als üblich, erst am 
12. April 2014 statt.

Unser Hauptact in diesem Jahr wird 
die Rockband „Kreisky“ sein, die ge-
meinsam mit den Bands „Kommando 
Elefant“ und „Mr. White“ aus Wien auf 
der Willage Bühne rocken wird.

Als Late-Night Auftritt wird „DJ Nedo“ 
für eine gelassene Stimmung sorgen.

Auf ein aufregendes Jahr 2014 freut 
sich Euer Willage.

See you soon!
www.willage.at

Willage
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Leitung: Alexander Reisinger, 
Alois Klonner, Brigitte Prock

SchülerInnen: Lauren Einfalt, Sebastian Fal-
tin, Sebastian Fichtinger, Jakob Grünstäudl, 

Tobias Lang, Patrick Schmalzer, Matteo 
Steinbauer, Jonas Überreiter, Alexander 

Winkler, Matthias Weichselbaum, Celina 
Binder, Nicole Kropfreiter, Chiara Prieschl, 

Viktoria Reichard, Tanja Steinbauer 

Leitung: Mag.art. Mariella Käfer
JungmusikerInnen: Dominik Faltin, Sarah 
Freund, Annalena Füger, Lorenz Glöckler, 
Manuel Hahn, Pamina Hahn, Raphael Holz-
mann, Helen Huber, Kathrin Huber, Theresa 
Kitzler, Theresa  Kropfreiter, Gabriel und Se-
bastian Lugmayr, Annalena Überreiter, Vik-
toria Winkler

Leiter: Alexander Reisinger
Sarah Freund, Stefanie Leonhartsberger, Ju-
lia Winkler, Jonas Reichard, Sebastian Edin-
ger, Selina Raffinger, Anna Lena Füger (alle 4. 
Klasse VS)
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Musikverein Arbesbach

Das Jahr 2013 war für den MV Arbes-
bach ein Meilenstein in der Vereinsge-
schichte, ging doch ein Kapellmeis-
terwechsel über die Bühne. 

Im Rahmen des Frühlingskonzertes 
übergab Kapellmeister und Urgestein 
Alois Klonner nach 23 aktiven Jahren 
als musikalischer Leiter das Amt an 
seine Tochter und ausgebildete Ka-
pellmeisterin Gabriele Klonner. 

Den Dank seiner MusikerInnen durfte 
Kpm. Alois Klonner bereits im Rah-
men des Frühlingskonzerts als auch 
bei der Jahresabschlussfeier in Form 
von nimmer enden wollenden Ap-
plaus und Standing Ovations entge-
gennehmen. 

Lieber Alois, wir danken dir an die-
ser Stelle nochmals für die jahrelange 
musikalisch und sozial erfolgreiche Ar-
beit an der Spitze unseres Vereins und 
zählen auch weiterhin auf dich als Mu-
siker und stellvertretender Dirigent! 

Nun ein paar Worte zu unserer jun-
gen Kapellmeisterin: seit frühester 
Jugend mit Musik aufgewachsen, im 
Verein als Schlagzeugerin und später 
als Posaunistin tätig, Jugendreferen-

ten-Diplom des Blasmusikverbands, 
Mitarbeit in JOBA (Jugendorchester), 
Kapellmeisterausbildung bei Andreas 
Simbeni, mehrere Jahre Dirigentin in 
Rechberg (OÖ) und nun äußerst en-
gagierte Kapellmeisterin des MV Ar-
besbach. Ihr Debüt gab sie beim Kon-
zertwertungsspiel im Dezember des 
Vorjahrs in Zwettl, wo sie mit uns sehr 
erfolgreich (Auszeichnung) teilnahm.
Wir MusikerInnen freuen uns 
sehr über Gabis Neuantritt, wis-
sen wir doch alle, wie arbeits- und  
zeitaufwändig das Kapellmeisteramt 
ist und dass es für Vereine oft schwie-
rig ist, Kapellmeister innerhalb der 
eigenen Reihen zu finden. 

Liebe Gabi, wir wünschen dir viel 
Freude, Geduld, Erfolg, Vergnügen und 
Nachsichtigkeit mit uns!

An dieser Stelle gleich eine Einladung 
zu unserem Frühlingskonzert am 
Palmsamstag und Palmsonntag, bei 
dem Sie den Musikverein bereits un-
ter neuer Leitung erleben dürfen.

Auch ein neuer Stabführer, näm-
lich Norbert Winkler jun., führ-
te uns bei der Marschwertung 
im Sommer erfolgreich ans Ziel. 
Wir gratulieren dir (und uns)! 

Heuer mussten wir aber auch unseren 
Ehrenkapellmeister Herbert Lugmayr 
zu Grabe tragen.  

Mitgliederstand: 
48 aktive MusikerInnen und 
4 Marketenderinnen.

Noch ein paar Worte zur Jugendar-
beit: 
 

BläserKlasse 2013/14: 

Ensemble:

JOBA (JugendOrchesterBlasmusik-
Arbesbach)

Mag. Kpm.Ingrid Hahn, 
Brigitte Prock
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Für die Saison 2013 hat sich die  
Theaterbühne Arbesbach einen Klas-
siker der österreichischen Literatur 
zur Aufgabe gemacht: „Geschichten 
aus dem Wienerwald“ von Ödon 
von Horvath. Dank der mehr als 20 
engagierten Darsteller und Helfer un-
ter der routinierten Regie von Josef 
Traxler kann die TBA auf eine erfolg-
reiche Saison zurückblicken: 

Das Stück erzählt von einem unschul-
digen Mädchen, welches sich von ih-
rer arrangierten Verlobung entziehen 
möchte und stattdessen in die Hände 
eines Nichtsnutzes fällt. Die Probleme 
sind vorprogrammiert, als das Mäd-
chen auch noch ein uneheliches Kind 
erwartet. Und was wäre Wien in den 
1920er Jahren ohne klassische Heu-
rigenlieder? Um uns auch dieser He-
rausforderung zu stellen, haben wir 
für diese Inszenierung erstmals einen 
Männerchor zusammengestellt. Wir 
möchten uns an dieser Stelle noch-
mals bei allen Chorsängern und be-
sonders bei der Chorleitung Frau Ma-
ria Füger bedanken, die ihre Freizeit 
opferten, um unsere Besucher in die 
Wiener Idylle zu bringen.

Besonders freut es uns, dass wir ge-
meinsam mit dem Rotary Club Zwettl 
und dem Bärenhof Kolm durch eine 
Sonderaufführung € 2.000,- für einen 
guten Zweck in der Gemeinde Arbes-
bach spenden konnten. Die Theater-
bühne Arbesbach möchte sich hiermit  

nochmals bei allen fleißigen Helfern 
im Hintergrund, den Schauspielern, 
Bühnentechnikern sowie bei allen Un-
terstützern für die unzählig freiwilli-
gen Stunden harter Arbeit bedanken, 
denn ohne euch könnten derartige 
Projekte nicht erfolgreich auf die Büh-
ne gebracht werden.

Doch die Zeit zum Ausruhen ist nur 
von kurzer Dauer. Die Schauspieler 
und Bühnenarbeiter sind schon wie-
der fleißig am Werk, um 2014 den 
Broadwayhit von Joseph Kesselring 
„Arsen und Spitzenhäubchen“ auf die 
Bühne zu bringen. Unsere Besucher 
erwartet eine charmant schaurige 
Komödie zwischen heimeliger Atmos-
phäre und Thriller Ambiente: 

Die beiden Schwestern Abby und Mar-
tha Brewster sind zwei nette, biedere 
und altmodische Damen mit einem 
sehr makabren Hobby: Sie befördern 
alleinstehende Herren ins Jenseits. 
Oder wie sie es bezeichnen: Sie erlö-
sen die Herren aus reiner Nächsten-
liebe, um ihnen ein unschönes Alter 
zu ersparen, mit Hilfe ihres vergifte-
ten Holunderweines, den sie gemein-
sam mit Tee und Kuchen servieren. 
Ihr Neffe Teddy, der sich für Präsident 
Theodore Roosevelt hält, hilft ihnen, 
die Leichen im Keller zu begraben, 
wobei Abby und Martha ihm vorma-
chen, er hebe den Panama Kanal aus 
und bestatte am Gelbfieber gestorbe-
ne Männer. Dem Geheimnis auf die 

Spur kommt Teddys Bruder Mortimer. 
Der frisch vermählte Theaterkritiker 
besucht seine Tanten Abby und Mar-
tha noch schnell, bevor er mit seiner 
Braut in die Flitterwochen fahren will. 
Als er in einer Truhe am Fenster eine 
Leiche entdeckt, meint er, sein Bru-
der Teddy müsse als Mörder sofort in 
eine Heilanstalt eingewiesen werden. 
Doch schon bald stellt sich heraus, 
dass der Tote - sowie die elf weiteren 
Leichen im Keller - durch Arsen von 
seinen liebevollen Tanten ins Jenseits 
befördert wurde. Als Mortimer noch 
einmal weg muss, dringt sein weiterer 
Bruder Jonathan ins Haus ein. Seit sei-
ner Kindheit war er nicht mehr hier. 
Er erweist sich allerdings als echter 
Konkurrent in Sachen Morden, denn 
er wird wegen zwölf Morden auf ver-
schiedenen Kontinenten von der Po-
lizei gesucht. Aus diesem Grund will 
er sich erneut das Gesicht operieren 
lassen. Den alkoholkranken Arzt Dr. 
Einstein hat er gleich mitgebracht. 
Aus dem Kofferraum ihres Autos ho-
len die beiden Männer eine Leiche 
und verstecken sie in der inzwischen 
wieder leeren Truhe. Die Partie steht 
also unentschieden: zwölf zu zwölf. 
Doch die beiden alten Damen schei-
nen ihre Chance, noch einen dreizehn-
ten Herrn zum ewigen Frieden zu be-
fördern, zu nutzen...

Gespielt wird:
 von 8. März bis 5. April 2014 

in der Schönfeldhalle. 

Karten sind in allen Raiffeisenbanken 
und unter oeticket.com. erhältlich!

Interessante Details über die Thea-
terbühne und über die aktuelle Pro-
duktion finden Sie auf unserer neuen 
Homepage: www.theaterbuehne.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Theaterbühne Arbesbach
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Floßbaugruppe bei der ORF Sommertour August 2013

DI Johann Zehetgruber, LM
Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit

Johann Hahn, OBI  |  Kommandant

Bärenwald

Der BÄRENWALD im Jahr 2013

Der Saisonauftakt wurde mit der Er-
öffnung des Spurenpfades gefeiert. 
Dieser konnte dank einer EU–Leader 
Förderung und der Kofinanzierung 
durch die Marktgemeinde Arbesbach 
errichtet werden. Ein herzliches Dan-
keschön dafür!  Der Höhepunkt des 
vergangenen Sommers bildete sicher 
die ORF SOMMERTOUR im August. 
Allen, die dabei mitgewirkt haben, sei 
gedankt! Das dabei entstandene Floß 
hat die Saison gut überstanden und 
die Arbesbacher haben somit bewie-
sen, dass sie mit Holz umgehen kön-
nen.

Mitarbeiter des BÄRENWALD unter-
stützten das neue Team in der „jüngs-
ten“ VIER PFOTEN Bärenauffangsta-
tion im Kosovo. Die Teilnahme an der 
internationalen Bear Conference in 
Utah/USA diente dem Erfahrungsaus-
tausch, Knüpfen von Kontakten und 
Wissenserwerb.  

Eine Vielzahl an Marketingmaßnah-
men, gepaart mit der wohlwollenden 
Unterstützung des Wettergottes, hat 
dem BÄRENWALD 2013 ein besucher-
reiches Jahr beschert. In genauen Zah-

len waren dies: 23.245 Besucher, 121 
Führungen sowie 215 Kinder, die an 
altersgruppengerechten Halbtages-
programmen teilgenommen haben. 
Vor allem in den „gruppenintensiven“ 
Monaten ist daher der „Hilfeschrei“ 
an unsere langbewährten Unterstüt-
zerinnen Maria Winkler und Vroni 
Einfalt unumgänglich. Danke an euch 
beide, für euer stets so unkomplizier-
tes Einspringen!

Beeindruckende Zahlen zeigt aber 
auch das jährliche Futterprotokoll: so 
verfütterten wir 14.014 kg (v.a. Obst 
und Gemüse, aber auch Fischreste, 

Hundefutterpellets, Teigwaren, u.ä.), 
sowie 997 kg Fleisch (Rehe, Kutteln), 
518 kg Brot und 677 kg Nüsse. Be-
achtlich ist die Menge der Nüsse auch 
vor allem, weil sie ausschließlich aus 
Futterspenden stammen. So versorgt, 
legten alle Bären ihre  „standesgemä-
ßen“ Fettschichten zu. Die Winter-
ruhe 2013 begann dann,  mit Anfang 
Dezember, auch schon ungewöhnlich 
früh. 

Der weitere Verlauf ist  innerhalb der 
7-köpfigen Gruppe meist sehr ver-
schieden und auch  stark witterungs-
abhängig.

FF Pretrobruck
Das Jahr 2013 war schon wie 2012 
von dem „Projekt Zubau und General-
sanierung des Feuerwehrhauses“ ge-
prägt. Nachdem über den Winter die 
Installationen durchgeführt wurden, 
konnte dann im Frühjahr und Som-
mer der Innenausbau vorangetrieben 
werden. Bereits im Herbst wurde das 
Büro und der Fahrzeugraum wieder 
soweit eingerichtet, dass der reguläre 
Betrieb im Haus aufgenommen wer-
den konnte. 

Im Herbst wurde auch noch mit der 
Aufbringung der Vollwärmeschutz-

fassade begonnen. Dann kam aber der 
Winter doch zu früh, und so sind noch 
ein paar Restarbeiten im Frühjahr er-
forderlich.

Für das Jahr 2014 sind die restlichen 
Arbeiten im Inneren geplant. Ebenso 
werden die Außenanlagen ums Haus 
neu gestaltet. Dabei werden Außen-
stiegen und Stützmauern hergestellt 
sowie Asphaltierungsarbeiten durch-
geführt.

Neben diesem Großprojekt muss-
te natürlich der normale FF-Betrieb 
aufrecht erhalten werden. Gott sei 
Dank blieben wir von größeren Ka-
tastrophen verschont. Umso mehr 
konnten wir durch Entsendung eini-
ger Kameraden bei den Schutz- und 
Aufräumungsarbeiten beim Jahrhun-
derthochwasser an der Donau im Juni 
helfen. Bei derartigen Ereignissen gilt 
es über Nacht große Hilfskontingen-
te zusammen zu bekommen. Und da 
zeigt sich jedes Mal, dass die Vielzahl 

der - auch kleineren - Feuerwehren 
ein großes Reservoir darstellt. Ein 
Umstand, der auch in der politischen 
Diskussion zu diesem Thema von Ge-
wicht sein sollte.

Das FF-Fest war wieder ein gelunge-
nes Ereignis. Der Reingewinn wurde 
heuer im Besonderen für das Haus 
verwendet. Wir dürfen bei dieser Ge-
legenheit schon für unser heuriges 
Fest am 9. und 10. August Werbung 
machen. Dabei erfolgt dann die feier-
liche Einweihung des neuen Hauses. 
Bitte kommen Sie zahlreich. 

Wir hoffen, mit diesem Bericht einen 
kurzen Überblick über das rege Ver-
einsleben dieser wichtigen, dezent-
ralen Hilfsorganisation gegeben zu 
haben und danken nochmals allen 
Unterstützern der FF Pretrobruck, im 
Besonderen unserer Marktgemeinde.
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Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein Arbesbach 

1859 entstand am Schlachtfeld von 
Solverino die Idee des Roten Kreuzes 
– unparteiliche und freiwillige Hil-
fe für alle Verwundeten des Krieges. 
1863 wurde es schließlich von Henry 
Dunant gegründet. 150 Jahre später 
ist seine Idee nach wie vor unsere  
Arbeitsgrundlage. Kriege in unseren 
Breiten gehören Gott-sei-Dank der 
Vergangenheit an – Helfen im Zeichen 
der Menschlichkeit hat jedoch noch 
genauso dieselbe Bedeutung wie da-
mals. 100 Millionen Mitarbeiter 
weltweit – ein paar davon in Arbes-
bach! 

Genau 62. Vier  Reserve“versetzungen“ 
und fünf Totalabmeldungen muss-
ten 2013 hingenommen werden, da-
für haben im Februar 2014 sieben 
„Frischlinge“ die Prüfung mit Bravour 
bestanden und verstärken somit un-
ser Team – dies sind: 
Regina Edinger, Kamp,
Elisabeth Grötzl, Arbesbach, 
Christina Huber, Kleinpertenschlag,
Franz Lindner, Haselbach, 
Roswitha Pfeiffer, Arbesbach,
Martina Pömmer, Thail, 
Maria Steinbauer, Kleinpertenschlag. 

Außerdem hat sich mitten im Jahr 
2013 Herr Martin Maurer in unse-
re Gruppe hineingeschummelt. Für 
Streiche solcher Art sind wir jedem 
jederzeit dankbar. 

Was war sonst noch los?
Beim Blutspenden Ende April konn-
ten wieder an die 300 Personen be-
grüßt werden (2014: 27.04. – bitte 
vormerken). Am Erste-Hilfe-Kurs im 
Oktober nahmen 14 Interessierte teil, 
die ihr verlorengegangenes Wissen 
wieder auffrischen konnten. Der Vor-
tag „Was, wäre, wenn ….“ rief relativ 

großes Interesse hervor – kein Wun-
der: wüssten Sie, was im Notfall zu tun 
wäre? An der Frühjahrsputzaktion 
„Stopp-Littering“ nahmen wir ebenso 
teil, wie an den Feuerwehrübungen 
bei den Schulen und im neuen Heiz-
werk. Sanitätsbeistellungen wurden 
unter anderem bei der Benefizgala 
in Waldhausen (Dank an Willi Stöck-
lhuber für die wiederholt großzügige 
Spende), dem Wandertag in Altmelon, 
beim Arbesbacher Sautrogrennen und 
den Autoslaloms in Rammelhof und 
Großpertenschlag durchgeführt. 

Der Rot-Kreuz-Ausflug im Herbst 
führte uns heuer zu „Brot und Wein“ 
nach Aspern und Poysdorf. Der Wein 
blieb den meisten in nachhaltigerer 
Erinnerung …. warum auch immer? 

Dr. Benedikt Hofbaur ist mittlerweile 
nicht mehr aus Arbesbach wegzuden-
ken und versorgt uns (leider) immer 
wieder mit Patienten. Herzlichen 
Dank auf diesem Wege für die gute 
und reibungslose Zusammenarbeit. 

Wir haben mit „150 Jahre Rotes Kreuz“ 
begonnen und enden mit „25 Jahre 
Rotes Kreuz Arbesbach“. Am 1. Juni 
1989 nahm die hiesige Ortsstelle den 
Betrieb, damals noch im Herrenhaus, 
auf. 2014 wollen wir das, ebenfalls 
am 1. Juni, gebührend feiern. Nicht al-
leine, sondern mit der Marktgemein-
de, die zu diesem Anlass den neuen 
Bauhof im ehemaligen Klinger-Areal 
offiziell eröffnen wird. Und natürlich 
auch mit der Bevölkerung, für die wir 
24 Stunden tagtäglich bereit stehen. 

Also vormerken – 1. Juni 2014 – ehe-
maliges Gasthaus Klinger!     

Rotes Kreuz Arbesbach
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Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein Arbesbach 

Das Jahr 2013 ist vorüber und wir 
danken Ihnen wiederum für die er-
folgreiche Zusammenarbeit in diesem 
sehr herausfordernden Jahr.

Die „Auftaktveranstaltung“ Anfang 
Mai in Stübing bei Graz, wo sich an-
lässlich des 50. Geburtstages des 
Freilichtmuseums auch Arbesbach 
(stellvertretend für ganz Niederös-
terreich!) präsentieren konnte, war 
ein voller Erfolg und wir konnten dort 
sicher einen bleibenden Eindruck hin-
terlassen.
Im Herbst fuhr das Arbeits-Team, dies-
mal als Besucher, zur langen Nacht 
der Museen in die Steiermark. 

Aufgrund des starken Regens fiel die 
Busserlpark-Eröffnung zum ersten 
Termin sprichwörtlich „ins Wasser“. 
Der Ersatztermin  am 14. Juli 2013, 
gekoppelt mit den Ferienspielen, 
wurde von der Bevölkerung sehr gut 
angenommen. Es konnten zahlreiche 
Ehrengäste begrüßt werden. Nach 
der Einsegnung durch Herrn GR Jo-
hann Lueger absolvierten 144 Kinder 
erfolgreich den Bewegungsparcours 
und erhielten abschließend Urkunde 
und Medaille.

Mit der Busserlpark-Eröffnung nah-
men wir am Projekt der „Gesunden 
Nachbarschaft“ teil, erhielten einen 
finanziellen Zuschuss und wurden zur 
Abschlussveranstaltung nach Groß 
Schönau eingeladen.

          

Beim diesjährigen Brotbacken im Juli 
und August konnten wir wieder alte 
Bekannte und doch auch einige neue 
Besucher mit den angebotenen Köst-
lichkeiten verwöhnen.  Für 2014 ste-
hen wieder folgende Termine fest:
Samstag, 5. Juli und Samstag, 2. Au-
gust – Beginn jeweils ab 14.00 Uhr.

 

Vom Imkerverein Arbesbach-Altme-
lon wurde der „Bienenthemenweg“ 
angelegt und eröffnet. 

Der VDVA unterstützte dieses Projekt. 
Es entstand ein kleiner informativer 
Wanderweg, der nicht nur für Imker 
sehr interessant ist. 
     
  

     
Im September beteiligten wir uns am 
1. Bezirksmuseumstag. Ab 9.00 Uhr 
luden wir zum Frühstück in die „Ham-
merschmiede“ ein. Zwei Schmiede-
meister zeigten ihr handwerkliches 
Können und schmiedeten Nägel. 

Am späteren Nachmittag gab es für 
Personal und Neugierige das „Ver-
schönerungssmokerfleisch“, das von 
Fam. Klampfer professionell zuberei-
tet wurde.

Besucherzahlen 2013:  Hammer-
schmiede 1.127 und Ruine 2.860

Abschließend möchte ich mich bei all 
jenen bedanken, die unseren Verein 
und damit unsere Heimatgemeinde 
immer wieder unterstützen: sei es fi-
nanziell durch den Mitgliedsbeitrag 
oder den Besuch der Veranstaltun-
gen.  Speziell danke ich natürlich allen 
„freiwilligen Händen“ für die Mithilfe 
bei diversen  Events, Ortsbildpflege, 
Blumenschmuck, Hammerschmiede-
dienst, Loipenspurdienst und  Lang-
laufschipflege, Erhaltung der Wan-
derwege, Reinigung der Ruine sowie 
jenen, die ihren Dienst auf unserer 
Burgruine verrichten.

Wolfgang Frühwirth, 
Obmann



Festakt vor der Bibliothek

Festgäste mit LR Mag. Karl Wilfing

Bibliotheksmitarbeiter

28

Öffentliche Bibliothek Arbesbach

Mitglied im Verein Bibliodrehscheibe 
Waldviertel

Die Öffentliche Bibliothek Arbes-
bach mit angeschlossener Infothek 
kann auf ein recht erfolgreiches Bi-
bliotheksjahr 2013 zurückblicken. 
Einerseits konnte die tolle Medienbe-
stands- und Entlehnstatistik aus dem 
Vorjahr nochmals gesteigert werden, 
andererseits bot sich mit einem Jubi-
läum die Gelegenheit, Bibliothek, Bib-
liotheksmitarbeiter und Benutzer mit 
einem Bibliotheksfest ins Zentrum zu 
rücken.
Am 23. Juni 2013 feierte die Biblio-
thek – die Räumlichkeiten wurden 
vorher frisch ausgemalt und im Kin-
derlesebereich um eine Lesetreppe 
erweitert - mit der Bevölkerung „20 
Jahre Öffentliche Bibliothek Arbes-
bach in gemischter Trägerschaft von 
Pfarre und Marktgemeinde“. Nach 
einem Dankgottesdienst im Rahmen 
einer Kinder- und Jugendmesse folg-
te am Nachmittag ein Festakt vor der 
Bibliothek. Die Festrede hielt Landes-
rat Mag. Karl Wilfing. Beim anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein 
kamen Festgäste, Förderer und Be-
nutzer der Bibliothek miteinander ins 
Gespräch.
Der anschließende Kindernachmit-
tag mit Kinderworkshops und tollem 
Handpuppenspiel beschloss dieses 
Fest.

Dank gebührt den Trägern – Markt-
gemeinde und Pfarre Arbesbach – für 
die organisatorische Unterstützung, 
sowie allen Bibliotheksmitarbeitern 
und Freunden der Bibliothek, die mit 
großem Einsatz dieses Fest vorberei-
tet und durchgeführt haben. 
Finanzielle Unterstützung dazu  leiste-
ten dankenswerterweise die Marktge-
meinde Arbesbach, die Raffeisenbank 
Region Waldviertel Mitte (Zweigstelle 
Arbesbach), die Waldviertler Sparkas-
se Bank AG (Geschäftsstelle Arbes-
bach) sowie private Sponsoren.

Medienbestands- und Entlehnstatistik 2013:
MEDIEN BESTAND ENTLEHNUNGEN JAHRESLESER

Kinder- und Jugendmedien 3.123 7.313 Kinder 236

Belletristik (Romane, 
Erzählungen)

2.174 2.310 Jugendliche 29

Sachbücher 1.527 1.094 Erwachsene 139

Zeitschriften 9 177 Institutionen 5

AV-Medien 580 1.129 409

Spiele + Computerspiele 128 537

7.541 12.560

Unsere Bibliothek stellt Medien aus 
den Bereichen Kinder- und Jugend-
medien, Belletristik, Sachbuch, Zeit-
schriften, audiovisuelle Medien (AV-
Medien wie CDs, CD-ROMs, DVDs) 
und Spiele zur Entlehnung bereit. Die 
MitarbeiterInnen im Bibliotheksteam 
beraten Sie gerne.
Über einen Web-OPAC wird den Be-
nutzerInnen unserer Bibliothek unter 
der Internetadresse www.biblioweb.
at/arbesbach  über die Such-Funktion 
der direkte Zugang zu den Medien un-
serer Bibliothek wie auch zu weiteren 
42.000 Medien im Medienverbund 
„Bibliodrehscheibe Waldviertel“ auch 
von zuhause ermöglicht. 

Über den Web-Blog www.bibliothek-
arbesbach.at  besteht überdies die 
Möglichkeit Interessantes aus dem 
Bibliotheksalltag in Szene zu setzen 
sowie mit der Bibliothek in Kontakt 
zu treten (Buchwünsche, Mitteilun-
gen …)

WICHTIGE TERMINE - 
BITTE VORMERKEN: 
8. – 16. November 2014: Buchausstel-
lung im Pfarrzentrum
Auch die „Kleine Galerie im Pfarrzen-
trum“ hat dann wieder geöffnet und 
bietet während der Dauer der Ausstel-
lung einem Künstler/einer Künstlerin 
aus dem Waldviertel die Gelegenheit 
künstlerische Arbeiten auszustellen.

Konrad Paumann, 
Bibliotheksleiter
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Florian Gregor Klima

Alexander Hahn-Hahn

Maja Peciakowska

Juliana Lechner

Nadja Lindner

Lena Prock

Xaver Hinterndorfer

Babygalerie
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Nicole Steinbauer

Luisa Maria Steininger

Sascha Raffinger

Fabian Rametsteiner

Katharina Seidl

Viva Theresa Auer

Vanessa Winkler

Babygalerie
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Geburten und Todesfälle

Jahr Geburten Todesfälle
Knaben Mädchen Gesamt Männer Frauen Kinder Gesamt ØAlter

1999 14 9 23 6 9 - 15 70,7

2000 11 7 18 7 5 - 12 79,7

2001 10 3 13 8 12 - 20 74,9

2002 15 4 19 7 8 - 15 75,1

2003 13 13 26 7 8 2 17 65,8

2004 10 6 16 - 8 - 8 84,0

2005 14 7 21 7 10 2 19 66,8

2006 12 6 18 12 9 2 23 70,4

2007 9 10 19 7 3 - 10 70,1

2008 8 8 16 3 2 1 6 67,5

2009 12 9 21 5 11 0 16 77,0

2010 7 5 12 4 8 0 12 76,6

2011 7 5 12 12 7 0 19 77,2

2012 12 5 17 7 12 0 19 74,4

2013 5 9 14 7 7 1 15 69,07

Nächtigungszahlen

Monat Ankünfte Nächtigungen

Jänner 48 96

Februar 25 71

März 63 108

April 63 112

Mai 155 349

Juni 97 294

Juli 196 699

August 217 987

September 184 670

Oktober 80 172

November 27 43

Dezember 44 190

Gesamt - 2013 1.199 3.791

Gesamt - 2012 1.324 4.134

Vergleich - 9,44% - 8,30 %

Service, Informationen
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Plakettenüberreichung (COPYRIGHT NLK BURCHHART)
Am Foto von links: Walburga Steiner, Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang So-
botka, Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde Arbesbach - Veronika Stiedl, AK-Mitglied 
Michaela Steinbauer, Edith Bulant-Wodak
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Gesunde Gemeinde Arbesbach

Die Gesunde Gemeinde Arbesbach 
konnte  im Jahr 2013 wieder ein reich-
haltiges Veranstaltungsprogramm an-
bieten. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit 
dem Katholischen Bildungswerk Ar-
besbach unter der Leitung von Mar-
garete Harrauer – bei der ich mich 
besonders für ihren Einsatz bedanken 
möchte - konnten wir ein so breites 
Angebot präsentieren und erstmalig 
einen Folder mit allen Angeboten dru-
cken.

Das aktuelle Programm ist auch auf 
der Homepage der Gemeinde Arbes-
bach www.arbesbach.at ersichtlich.
Vom Gedächtnistraining im Alter, 
über Spielenachmittage, Vorträge im 
Rahmen offener Seniorenrunden zum 
Thema Humor bzw. über die richti-
ge Ernährung in diesem Lebensab-
schnitt, sportliche Aktivitäten wie 
Zumba, Choreografisches Tanzen für 
Kinder, Kochkurse, Kabarettabende 
und natürlich auch Vorträge und Kur-
se zum Themenbereich Garten – das 
alles bietet die Gesunde Gemeinde im 
laufendem Jahr 2014 für unsere Be-
völkerung an.

Im Jahr 2012 erhielt die Gesunde Ge-
meinde Arbesbach im Rahmen des 

Gesunde Gemeinde Tages als „Aus-
zeichnung für die Qualitätssicherung 
im Bereich Gesundheitsförderung 
und Prävention“ ein Grundzertifikat 
verliehen. 

Die Zertifizierung war als Grundlage 
für die „weitere Qualitätsentwick-
lung der Arbeit in den Gemeinden“ 
gedacht. 

Aufgrund der qualitativen Arbeitsleis-
tung, der Vielfältigkeit der Angebote, 
die Abhaltung von Arbeitskreissitzun-
gen und durch den Besuch von Work-

shops sind wir jetzt besonders stolz 
darauf, am 28.11.2013 von LH Stv. 
Mag. Wolfgang Sobotka eine weitere 
Auszeichnung erhalten zu haben.

Arbesbach erhielt die Plakette (eine 
Auszeichnung für die Qualitätssiche-
rung im Bereich der Gesundheitsför-
derung und Prävention, die für einen 
3-jährigen Zeitraum verliehen wird) 
als Auszeichnung der Qualität der Ar-
beit, die mit und für die Gemeindebür-
ger für unser aller Gesundheit geleis-
tet wurde und wird.

Ich möchte hiermit nochmals die Ge-
legenheit nutzen, mich bei den Ar-
beitskreismitgliedern zu  bedanken. 
Nur durch den Einsatz jedes Einzel-

nen und durch die Einbindung der 
Bevölkerung kann ein so vielfältiges 
Programm entstehen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen 
LeserInnen des Jahresberichtes 
für 2014 alles Gute und vorallem 
viel Gesundheit und lade alle In-
teressierten ein, mitzuarbeiten, 
denn Gesundheit ist nicht selbst-
verständlich und nicht zu kaufen – 
daher tun wir gemeinsam etwas für 
uns und unser Wohlbefinden!

Veronika Stiedl
Arbeitskreisleiterin

„Busserlpark“ Arbesbach -
Bewegungsparcours
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Geburtstage - Wir gratulieren!

95. Geburtstag
Josef Weichselbaum

85. Geburtstag
Hermann Kurzmann

85. Geburtstag
Ignaz Payreder
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Geburtstage - Wir gratulieren!

90. Geburtstag
Anna Pichler

85. Geburtstag
Leopoldine Steininger

85. Geburtstag
Friederike Müllner
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Geburtstage - Wir gratulieren!

85. Geburtstag
Hedwig Buxbaum

85. Geburtstag
Josef Hahn

85. Geburtstag
Adelheid Leeb
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Geburtstage - Wir gratulieren!

85. Geburtstag
Johann Bayreder

85. Geburtstag
Anna Penz

70. Geburtstag
GR Johann Lueger



Alois Holzmann wurde im Jahr 2013 auf der Bioem als bester 
Freiwilliger für die Marktgemeinde Arbesbach ausgezeichnet - 
wir gratulieren und bedanken uns für seinen Einsatz!

Spatenstich für den Bau des neuen Heizwerkes

Gleichenfeier Betreutes Wohnen
Stopp-Littering in Arbesbach
Auch die Kinder waren fleißig mit dabei!

23 38

Geburtstage | Ehrungen

85. Geburtstag
Hermann Höbarth

WIR GRATULIEREN:

85. Geburtstag
Hinterndorfer Rosa,

Arbesbach 159

Goldene Hochzeit
Alfred und Christine Huber,

Arbesbach 111

Diamantene Hochzeit
Rosa und Ignaz Hahn,

Schönfeld 23

Was sonst noch los war ...
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Radio NÖ Sommertour zu Besuch in Arbesbach
Claudio Schütz im Gespräch mit unserem Herrn Bürgermeister

Nach der Erfüllung der Tagesaufgabe im Bärenwald ...
gemeinsam haben wir es natürlich geschafft!

Die Musikanten aus Arbesbach, die dem Radio 
Team so bravourös einen Weckruf spielten!

50. Geburtstag des Österreichischen 
Freilichtmuseums Stübing bei Graz

3938



Dr. Helmut und Lieselotte Lam-
pel aus Neulengbach kommen das 
20. Jahr nach Kamp. Frau Helga 
Hanek verbringt bereits das 30. 
Jahr Urlaubstage im Gästehaus 
Huber.

Mit Herta und Fritz Höritsch aus 
Wien konnte bei einem Gläschen 
auf 15 Jahre Besuch in Arbesbach 
angestoßen werden.

Familie Skutik aus Wien kommt seit 10 
Jahren nach Kamp.

23 40

Goldene Hochzeit    Frieda und Josef HOLZMANN

Hochzeiten | Ehrungen
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Im Gästehaus Huber in Kamp konnten im Jahr 2013 drei Ehrungen vorgenommen werden, was die Qualität und Herzlich-
keit dieses Beherberungsbetriebes auszeichnet. Danke an Maria und Josef Huber!
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Hochzeiten - Wir gratulieren!

Goldene Hochzeit    Elfriede und Günther LUGMAYR

Goldene Hochzeit    Theresia und Johann SCHWARZINGER
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Hochzeiten - Wir gratulieren!

Diamantene Hochzeit     Berta und Ferdinand BREI

Goldene Hochzeit   Maria und Franz HOLZMANN
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Hochzeiten - Wir gratulieren!

Goldene Hochzeit     Maria und Johann SEIDL

Diamantene Hochzeit    Rosina und Johann HAAS



 
			             www.arbesbach.at

Gemeindeamt Arbesbach
Arbesbach 35

3925 Arbesbach  

Tel. : +43 (0) 2813 7000 
Fax: +43 (0) 2813 7000 - 4 

E-Mail: gemeinde@arbesbach.at


